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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 15 Februar 1917

Neuregelung der Kohlenverſorgung
Bekanntmachung

Auf Grund des S 12 der Bekanntmachung des Bundes
rates über die Errichtung von Preisprüfungsſtellen und die
Verſorgungsregelung vom 25 September 4 November 1915
R G V 1916 S 607 und 728 wird mit Zuſtimmung des
Herrn Regierungs Präſidenten für den Stadtbezirk Halle
folgendes angeordnet 42

Vom Zeitpunkt der Wirkſamkeit dieſer Verordnung darf
im Stadtbezirk Halle Koks ſogenannter Zechenkoks und
Gaskoks nur gegen Vorlage eines vom ſtädtiſchen Hochbau
amt ausgeſtellten Bezugsſcheines abgegeben werden
Die Verkäufer haben beim Verkauf die abgegebene Menge
ihren Namen Firma und den Tag des Verkaufs mit Tinte
angefeuchteten Tintenſtift oder mittelſt Stempel auf der Rück
ſeite des Scheins anzumerken

Bezugsſcheine auf welche die ganze auf der Vorder
ſeite bezeichnete Menge abgegeben worden iſt ſind beim Ver
kauf der letzten Teilmenge einzuziehen und an das Hochbau
amt einzuliefern

Die Bezugsſcheine dienen dem Zweck ſparſamen Ver
brauchs einen Anſpruch auf Lieferung des Kokſes gewähren

nicht
Koks wird im Kleinverkauf nicht abgegeben

S 2

Braunkohlenbriketts dürfen nur auf Bezugs
ſcheine oder gegen Kohlenmarken im Kleinverkauf abge
geben werden

Für die Abgabe von Briketts auf Bezugsſcheine regelt
ſich das Verfahren nach S 1 Bei der Anforderung von Be
zugsſcheinen für Haushaltungsbriketts find die Lebensmittel

ſcheine vorzulegen e
Die Abgabe von Braunkohlenbriketts im Kleinver

kauf erfolgt an Verbraucher nur gegen vom Magiſtrat aus
gegebene Kohlenmarken und zwar werden auf einen
T renet bis auf weiteres nicht mehr als zwei Zentner ab
gegeben

Die Kohlenmarken werden den Haushaltsvorſtänden
cder ihren durch Lebensmittelſchein ausgewieſenen Ver
tretern durch die zuſtändigen Brotmarkenausgabeſtellen vom
Freitag den 16 Februar an ausgehändigt und zwar an die
Haushaltungen mit dem Buchſtaben H einſchl am Frei
tag den 16 d M vormittag von 12 Ahr mit dem Buch
ſtaben O einſchl am gleichen Tage nachmittags von 12
bis 4 Ahr und mit dem Buchſtaben 3 am Sonnabend den
17 d M von 1 Uhr Jede Karte gilt für 5 Wochen ſie
enthält 20 Abſchnitte deren jeder bis auf weiteres zum An
kauf eines halben Zentners Briketts verechtigt Jn einer
Woche darf ein Haushalt nicht mehr als vier Abſchnitte der
Karte zum Kaufe verwenden doch darf die für eine Woche
beſtimmte Menge auf einmal entnommen werden

Für die erſte Woche gelten die Abſchnitte mit dem Auf
druck K für die zweite diejenigen mit dem Aufdruck 0 für die
dritte mit dem Aufdruck H für die vierte mit dem Aufdruck
L und für die fünfte Woche diejenigen mit dem Aufdruck E

Die Kohlenkarte gilt als Vorzugskarte gegenüber den
unter S 2 erwähnten Bezugsſcheinen derart daß Lieferungen
auf Bezugsſcheine erſt ausgeführt werden dürfen wenn die
Lieferung an die Jnhaber der Kohlenkarten geſichert iſt

Die auf Kohlenmarken zu entnehmenden Briketts müſſen
bei den Kleinhändlern und nur ausnahmsvweiſe auch bei den
Großhändlern abgeholt werden Die Kohlenkarten haben
den Zweck für Haushaltungen die gewöhnt ſind ihre Kohlen
in kleinen Mengen zu beziehen eine gleichmäßige Verteilung

zu erzielen e 4

Die Händler ſind verpflichtet beim Verkauf gegen
Marken ſoviel Abſchnitte an den Karten abzutrennen als der
verkauften Brikettmenge entſpricht auf Abſchnitte die be
reits verfallen ſind darf keine Ware abgegeben werden Die
von den Händlern eingenommenen Abſchnitte ſind am Mon
tag der darauf folgenden Woche gebündelt im ſtädtiſchen
Hochbauamt Rathausſtr 6 Zimmer 116 abzugeben

S 5

Die Jnhaber von Kohlenkarten ſind nicht zur Entnahme
von Bezugsſcheinen für Haushaltungskohle berechtigt ebenſo
wenig dürfen für ſolche Haushaltungen die größere Mengen
als zwei Zentner für die Woche beziehen wollen Kohlen
marken entnommen werden ſ Strafbeſt S

S 6
Wer den Beſtimmungen dieſer Verordaung zuwider

Handelt wird nach S 17 der eingangs erwähnten Bekannt
machung mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld
ſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft

S 7
Die rrggd rung tritt für den Kleinverkauf auf Kohlen

im übrigen mit der Verkündigung in
Kraft

Halle den 15 Februar 1917
Der Magiſtrat

Margarineverkauf
Bekanntmachung

Am Freitag den 16 Februar 1917 wird auf dem ſtädti
hen Markte in der Talamtſchule und auf dem Schlachthofe
Margarine verkauft und zwar

Das konzentrierte

C

1 Beiblatt zu Nr 73 der Saale Zeitung Donnerstag 15 Februar 1977
vormittags von 12 Uhr und nachmittags von 6 Uhr
auf die Nummern 63 001 bis 709 000 der Lebensmittelſcheine

Auf den Kopf eines Haushalts entfällt 25 Pfund
Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Der Preis beträgt für das Pfund 2 Mark
Das Publikum wird erſucht abgezähltes Geld bereit zu

halten

Halle den 15 Februar 1917
Der Magiſtrat

e n
Unſer PreisAusſchreihen für Ginnſprüche

Die überaus lebhafte Beteiligung an unſerem Spruch
ausſchreiben hat uns veranlaßt bis auf weiteres täglich
mehrere Sprüche zu veröffentlichen Wir bitten unſere Leſer
eingedenk ihres Preisrichteramts den Wettbewerb
genau zu verfolgen am beſten iſt es die Sprüche auszu
ſchneiden damit unſere Leſer bei Abgabe des Urteils

am 31 März einen Aeberblick über das Geleiſtete
haben

Zu den Einſendungen ſelbſt möchten wir bemerken Als
Leſefrüchte bitten wir uns nur originelle wenig be

kannte Ausſprüche und Sätze die irgendwie auf die Zeit Be
zug haben zu ſenden allbekannte Sprichwörter wie etwa
Morgenſtunde hat Gold im Munde können wir nicht ver

wenden Nur die ſelbſtverfaßten Sprüche bitten wir aus
drücklich als ſolche zu bezeichnen im anderen Fall iſt auf die
fremde Autorſchaft hinzuweiſen

Von ein und demſelben Einſender können höchſtens drei
Sprüche veröffentlicht werden Doch kann nur einer der
drei Sprüche prämiiert werden

Es bedarf wohl keiner beſonderen Erwähnung daß uns
Beiträge von unſeren feld grauen Leſern doppelt will
kommen ſind Vielleicht kann dieſes Spruchausſchreiben dazu
beitragen die Gedankenwelt und das Seelenleben unſerer
Feldgrauen von dem wir viel zu wenig wiſſen durch den
Blitzſtrahl des kurzen epigrammatiſchen Ausſpruches zu be
leuchten und zu erſchließen

Wir bitten unſere Leſer um weitere rege Beteiligung

Vergeßt nicht den Nationalen Frauendienſt
Verlag und Schriftleitung der Saale Zeitung

h

Verkauf von Reis
Bekanntmachung

Auf Grund des S 12 der Bundesratsverordnung vom
25 September 4 November 1915 wird der Verkauf von
Reis wie folgt geregelt

Der Verkauf beginnt am Montag den 19 Februar 1917
Für jede Perſon eines Haushaltes kann Pfund verabfolgt
werden Die Känfer ſind perpflichtet bei denjenigen Ver
käufern den Reis einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug
von Kolonialwaren in den Kundenliſten eingetragen ſind
Die Abgabe hat unter Eintragung in den Lebensmittelſchein
in die Rubrik Hülſenfrüchte in Spalte 4 ſowie unter Ab
trennung der Marke 9 des Warenbezugsſcheines zu erfolgen

Die Verkäufer ſind verpflichtet die Abſchnitte zu Hun
derten gebündelt am Mittwoch den 21 Februar 1917 unter
Angabe ihres Reſtbeſtandes im Stadt Ernährungsamt

meerſtr 1 Türaufgang zum Statiſtiſchen Amt 2 Ober
geſchoß einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
S 17 der Verordnung vom 25 September 4 Rovember 1915

Halle den 15 Februar 1917
Der Magiſtrat

Erhebung der Vorräte an Brotgetreide und Mehl
Gerfte Hafer ſowie Hülſenfrüchten

am 15 Februar 1917
Bekanntmachung

Auf Grund der von dem Stellvertreter des Reichskanzlers er
laſſenen Verordnung vom 14 Januar d Js RGBl S 46 findet
am 15 Februar 1917 im Deutſchen Reiche eine Aufnahme der
Vorräte an Brotgetreide und Mehl Gerfte Hafer ſowie Hülſen
früchten aller Art mit Ausnahme von Wicken und Lupinen ſtatt

verer r v im tat ig e We ken uDie Au e er auf ſämtliche landwirtlichen Betriebe
Die Aufnahme der Mehlvorräte erſtreckt e auf die Unter

nehmer landwirtſchaftlicher Betriebe die nach S 6 der Verordnung
über Brotgetreide und Mehl aus der Ernte 1916 vom 29 Juni 1916
RGBlI S 782 das Recht als Selbſtverſorger in Anſpruch ge

nommen haben
Als Selbſtverſorger gelten vorbehaltlich einer anderen Be

ſtimmung nach S 49 d a a O der Unternehmer des landwirt
ſchaftlichen Betriebes die Angehörigen ſeiner Wirtſchaft einſchließ
lich des Geſindes t Naturalberechtigte insbeſondere
Altenteiler und Arbeiter ſoweit ſie ihrer Berechtigung oder
als Lohn Brotgetreide oder Mehl zu beanſpruchen haben

Außerdem ſind die Vorräte an Brotgetreide und Mehl Gerſte
Hafer und 5Sülſenfrüchten feſtzuſtellen die ſich im Gewahrſam von

Kommunalverbänden oder für einen Kommunalverband als Emp
fänger am Erhebungstage auf dem Transporte befinden oder von
Kommunalverbänden bereits an Bäcker Konditoren und Händler
ſowie an Tierhalter abgegeben aber am 15 Febrnar 1317 noch
vorhanden ſind

Kommunalverband im Sinne der Verordnung iſt der Stadt
kreis Halle

2 Zur Aufnahme der Vorräte und wahrheitsgemäßen Anzeige
der vorhandenen Vorräte ſind die Betriebsinhaber oder ihre Ver
treter verpflichtet Sie haben die Richtigkeit der gemachten An
gaben durch eigenhändige Unterſchrift zu beſcheinigen
Z Die Aufnahme ſoll die Vorräte an den nachſtohend aufge

führten Frucht und Mehlarten erfaſſen die ſich mit Beginn des
15 Februar 1917 im Gewahrſam der zur Anzeige Verpflichteten
oder im Falle der Ziffer 1 Abſ 4 für einen Kommunalverband
auf dem Transvporte befunden haben

a Roggen Weizen Kernen enthülſter Spelz Dinkel Feſen
ſowie Emer und Einkorn ſämtlich gedroſchen und unge

h allein oder mit anderem Getreide außer Hafer
gemiſcht

b Roggen und Weizenmehl auch Dunſt allein oder mit
anderem Mehle gemiſcht einſchließlich des zur menſchlichen
Ernährung dienenden Schrotes und Schrotmehls

c Gerſte gedroſchen und ungedroſchen
Hafer ſowie Mengkorn und Miſchfrucht worin ſich Hafer
befindet gedroſchen und ungedroſchen

e Hülſenfrüchte aller Art Erbſen Bohnen Linſen einſchließ
lich Ackerbohnen und Peluſchken mit Ausnahme von Wicken
und Lupinen ſowie Gemenge Hülſenfrüchte aller Art unter
einander oder mit Körnerfrüchten gemiſcht gedroſchen und
ungedroſchen

Vorräte die in fremden Speichern Getreidebörden Schrannen
Schiffsräumen und dergleichen lagern oder von Selbſtverſorgern
oder Kommunalverbänden an Trocknungsanſtalten oder Mühlen
zum Trocknen oder Vermahlen überwieſen worden ſind ſind vom
Verfügungsberechtigten anzugeben und bei dieſem feſtzuſtellen
auch dann wenn er die Vorräte nicht unter eignem Verſchluß hat

Die vorhandenen Vorräte an gedroſchenen Fruchtarten ſind
nach Zentnern 100 Pfund und etwa überſchießenden vollen
Pfunden anzugeben Ungedroſchene Vorräte ſind nach dem Körner
ertrage gewiſſer haft zu ſchätzen und getrennt von den bereits ge
droſchenen Mengen nach vollen Zentnern nachzuweiſen

Außerdem iſt die Zahl der nach der Verordnung über Brot
getreide und Mehl im Selbſtverſorgerhaushalte des Betriebs
inhabers zu verſorgenden Perſonen anzugeben

4 Die Anzeigepflicht erſtreckt ſich nicht
a auf Vorräte die im Eigentum des Reiches eines

Bundesſtaats oder Elſaß Lothringens insbeſondere im
Eigentume der Heeresverwaltungen oder der Marine
verwaltung ſtehen

b auf Vorräte die im Eigentum der Reichsgetreideſtelle
G m b der Zentral Einkaufsgeſellſchaft m b
der Reichsgerſtengeſellſchaft m b H oder der Reichs
hülſenfruchtſtelle G m b ſtehen

c auf das von der Reichsgetreideſtelle Reichsfuttermittel
ſtelle zur Verfügung freigegebene Brotgetreide und
Mehl

Die Vefragung der zur Angabe Verpflichteten erfolgt am
15 Februar 1917 durch Polizeibeamte nach Liſten die gewiſſen
haft auszufüllen ſind Es wird darauf hingewieſen daß die mit
der Zählung beauftragten Beamten befugt ſind zur Ermittlung
der richtigen Angaben die Vorratsräume und Aufbewahrungsorte
zu betreten und ſich die Bücher der zur Anzeige Verpflichteten vor
legen zu laſſen

Für dieſe Aufnahme gelten auch die für die früheren Vorrats
erhebungen erlaſſenen Strafbeſtimmungen wonach vorſätzliche
Nichterſtattung der Angabe oder Abgabe unrichtiger oder unvoll
ſtändiger Anzeigen Gefängnisſtrafen bis zu ſechs Monaten oder
Geldſtrafen bis zu 10 000 Mark nach ſich ziehen außerdem können
Vorräte die r reren im Urteil für dem Staate verfallen
erklärt werden Entſprechende fahrläſſige Handlungen ſind eben

Us unter Strafe geſtelltfalls u fe eſt Der Magiſtrat ges Ri vee

Web Trikot Wirk und Strickgarnwaren
im Kleinverkauf

Am 15 Februar iſt ein Nachtrag Kmn Bekanntmachung
vom 31 Dezember 1915 betreffend Veräußerungs Verar
beitungs und Bewegungs Verbot für Web Trikot Wirk
und Strickgarne Nr W I 761/12 15 KRA
durch welche die zum Kleinverkauf in Wareghäuſern und ſon
ſtigen offenen Ladengeſchäften freigegebenen Mengen an
wollenen und wollhaltigen Strickgarnen wiederum erhöht
worden ſind Es ſind nunmehr 60 v H der Vorräte die ſich
am 31 Dezember 1915 bereits in Warenhäuſern oder in
ſtigen offenen Ladengeſchäften befanden zum Klei
oder zum Verkauf an Hausgewerbebetriebe freigegeben min
deſtens jedoch 25 Kilogramm Als Bedingung der Freigabe
iſt die Vorſchrift beſtehen geblieben daß der Verkaufspreis
der einzelnen Sorten nicht höher bemeſſen wird als der zu
letzt vor dem 31 Dezember 1915 von demſelben ev
zielte Verkaufspreis

Weitere Freigaben von Strickgarnen ſind für einen
teren Zeitpunkt in Ausſicht genommen worden Ei
träge auf Freigabe können jedoch nicht berückſichtigt werden

Der Wortlaut der Nachtrags Bekanntmachung ift in den
amtlichen Zeitungen und in ortsüblicher Weiſe veröffend
licht worden und kann bei den Landratsämtern Kreisdere
ticnen und Polizeibehörden eingeſehen werden

Die Einheitsſchule vor dem Halliſchen
Lehrerverein

Der Halliſche Lehrerverein beſchäftigte ſich vor kurgem mit der
Frage der Einheitsſchule Den trag hatte Herr Rektor
Graefe übernommen Er führte folgendes aus

Mit Recht bezeichnet man Deutſchland als das Land der

S ſeit en ee iſt z ngemeiner geworden n einer dünnenlang a einer kreiteren Mittetchicht dis ſie bcet alte Rotte

kreiſe erfaßte Völlig ungebildet iſt heutzutage kein Deu

mehr r r er teire e unterenſchichten na und Grad geringer als die oberen Schichten
ſo daß dem Staate viele Kräfte und Talente verloren geben ob
wohl er ſie alle gut gebrauchen könnte Darum erſtreben weit
blickende Männer ſeit Jahrhunderten Schulreformen die jeden

r



Volksgenoſſen in den Stand die ſeinen Fähigkeiten
und Neigungen entſorechende Bildung ohne Umwege
und Zeitverluſt anzueignen und die zuſammenhangloſen Schul
arten in ein organiſches Ganze zuſammenzuſchließen Es ſeien
nur Comenius Jrlſalogzi Stein Fichte Nicolovius SüvernDieſterweg Frick Rein Paulſen Ratorp Kerſchenſteiner genannt
Das Schulweſen eines Staates muß ein Organismus ſein deſſen
Anfbau und Gliederung eine doppelte Rückſicht zu nehmen hat
einmal auf die Eigenart und Entwickelungsſtufe der menſchlichen
Geſellſchaft zum andern auf die Eigenart und Entwickelungsſtufe
der Schüler Da in der Kulturgeſellſchaft die Arbeitsteilung
immer weiter fortſchreitet und das Spezialiſtentum ſtändig an
Voden gewinnt muß auch das Schulweſen differengiert werden
und für die verſchiedenen Berufe mit ihren Unterberufen end
ſprechende Bildungswege gen die jedem die ibieten mit den Kenntniſſen und Fertigkeiten auszurüſten
deren er für ſeinen Beruf in erſter Linie bedarf Leider virgt
nun unſere heutige mannigfache Berufs und Schulengliederung
neben großen Vorteilen einen ernſten Nachteil in das Be
wußtſein der Einheit das Gefühl der Zuſammengehörigkeit droht
zu ſchwinden Die verſchiedenen Berufs und Geſe ftskreiſe
verſtehen ſich nicht mehr entfremden ja r einander

Eine Hauptaufgabe der Gegenwart iſt es das Einheitsbe
wußtſein mit allen Mitteln zu ſtärken Darum muß unſer Schul
weſen bei aller Mannigfaltigkeit auf Einheitlichkeit bedacht ſein
indem allen Gliedern der Nation eine Bildung gewährt wird die
ſoweit wie möglich gemeinſam iſt und die auch gemeinſam er
worben wird Neben die Rückſicht auf die Kulturge len
ſoziolosiſcher Geſichtspunkt tritt dann aber auch die Rü

auf die Eigenart der Schüler deren ſeeliſche Entwickelungsſtufen

m r W per gen ſg h e Vverlangen pſy agogiſcher spunktginn der Schulzeit Art und Grad der noch mat feſt
geſtellt werden kann haben alle Schüler ohne r des
Standes dieſelbe Schule gemeinſam zu beſuchen und ſich hier eine
volkstümliche Geiſtesbildung anzueignen ſie befähigt in eine
der weiterführenden Anſtalten einzutreten Von dieſer allge
meinen Volksſchule bleiben ausgeſchloſſen diejenigen Kinder die
für ihre Mitſchüler eine Gefahr oder ein Hindernis bilden die
ſittlich verkommenen ſchwachſtnnigen und nicht vollfinnigen Auf
der allgemeinen Volks chule welche die Kinder 6 Jahre alſo bis
zum 12 Lebensiahre beſuchen bauen ſich dann die mittkeren und
höheren Schulen für die beſonderen Bildungsbedürfutſe auf Es
tritt alſo nunmehr eine Scheidung der Schüler ein nach iheen Ve
gabungen die ſie für uch der einen oder anderen
geeignet einen laſſen nun feſtzuſtellen ſein
ein Schüler nach feiner ganzen Veranlagung mehr für einen
praktiſchen oder einen geiſtigen Beruf eignet Schüler die mehr
Anlage und Fähigkeit zur Handarbeit weniger zur Gedanken
arbeit haben beſuchen weiter die Volksſchule 7 und 8 Schuljahr
oder die Mittelſchule 7 bis 9 Schulijahr Hier ſollen ſich die
Schüler ein Mindeſtmaß geiſtiger Btldung aneignen das jeder
Stantsbürger im Leben braucht um im Beruf und Leben vor
wärts zu kommen Die Allgemeinbildung die ſich der Schüler
bier erwirbt wird vom 14 Lebensjahre ab r die Berufs
bildung ergänzt indem zu der praktiſchen Arbeit im Berufe die
theoretiſche in der beruflich organiſierten Fortbildungsſchule tritt
Jene Schüler die Anlage und Neigung mehr auf Gedankenarbeit
binweiſen gehen in die höheren Schulen mannigfacher Art die
einen höheren Grad geiſtiger Tätigkeit vorausſetzen und zu wiſſen
ſchaftlichem Denken erziehen wollen über
Die Einheitsſchule will aber auch noch Schülern die den voll

ſtändigen achtjährigen Volksſchullehrgang durchgemacht haben und
nach Fähigkeiten und Neigungen wohl geeignet ſind in höhere
Schulen einzutreten Gelegenheit verſchaffen in einer noch zu
gründenden höheren Lehranſtalt in etwa 5 Jahren ſich das
Reifezeugnis einer Vollanſtalt zu erwerben Bei dieſem Aufbau
iſt der Bildungsweg für alle ein gutes Stück gemeinſam die

Differenzierung erfolgt erſt wenn die Anlagen genau zu erkennen
ſind das Ganze iſt ein Organismus Unter der Einheitsſchule
verſteht man ſomit das geſamte Gebiet des öffentlichen Unter chts
vom Kindergarten bis zur Hochſchule mit allen ſeinen Gliede
rungen und Verzweigungen auf den verſchiedenſten Stufen des
Unterrichtsweſens in einer lebensvollen Verbindung aller Teile
zu einem Ganzen Die Grundſchule muß um leiſtungsfähig zu
lein eine geringe Schülerzahl aufweiſen Ferner darf in der Ein
heitsſchule kein Schulgeld erhoben werden Die pädagogiſche Aus
bildung aller Lehrer ſoll gleichwertig ſein ſie verbürgt die not
wendige Einheitlichkeit des Lehrerſtandes während die not
wendige Verſchiedenheit der Bildung durch die verſchiedene fach

h Rechnung getragen wird Es werden zwar
mehrere Bedenken gegen die rer geltend gemacht Die
Servorhebung der ſozialen Unterſchiede beruht auf Vorurteilen
Der Arme iſt nicht ſittlich minderwertiger Von gut erzogenen
Kindern wird ein heilſamer Einfluß auf andere übergehen Auch
die Gleichung arm gleich unbegabt iſt falſch Manches arme
Kind bringt einen reicheren wenn auch etwas anders gearteten
Erfahrungskreis mit zur Schule als das Kind der beſſeren Stände
Die größere Sprachfertigkeit wird vorbildlich wirken Auch ein
größerer Zudrang zu den höheren Schulen iſt nicht zu befürchten

Die Schweiz hat trotz der Einheitsſchule einen prozentual ge
ringeren Beſuch als Hamburg das die Einheitsſchule nicht kennt
Auch iſt nicht zu befürchten daß infolge der Einheitsſchule die
Privatſchulen wie Pilze aus der Erde ſchießen Denn wo die
Einheitsſchule in irgend einer Form beſteht gibt es weniger
Privatſchulen als in Orten wo ſie nicht beſteht Man baue nur
alle Glieder des einheitlichen Schulorganismus entſprechend den
Forderungen der Pädagogif aus

Den Einwand die Einheitsſchule ſei eine Gleichheitsſchule
hat Kerſchenſteiner unter der Auslegung angenommen daß jedes
Kind im Deutſchen Reiche den gleichen Anſpruch hat nach Maß
gabe ſeiner geiſtigen und ſittlichen Begabung erzogen zu werden
und nicht nach Maßgabe des Geldbeutels ſeiner Eltern oder nach
ſeiner Geburt Die Familie ſoll ebenfalls nicht vergewaltigt
werden denn eine Zwangsausleſe will die Lehrerſchaft nicht ſie
will nur auf Grund ihrer Erfahrungen und B chtungen den
Eltern Rat erteilen Auch der Einwand daß die Volksſchule nur
Kenmtnisbildung die höhere nur Erkenntnisbildung zu vermitteln
habe iſt unbegründet Denn es gibt nur eine Pädagogik auf
piychologiſcher Grundlage Die Lehrerſchaft erſtrebt mit der Ein
heitsſchule nicht ſelbſtſüchtige Sondervorteile ſie iſt vielmehr ge
wöhnt die Standesintereſſen den Allgemeinintereſſen unterzu
ordnen Die Einheitsſchule wird auch nicht aus Klaſſenegoismus
gefordert ſondern mit Rückſicht auf alle Schichten des Volkes
die Unbemittelten ſollen ſelbſtverſtändlich nicht See werden
Die Forderung iſt auch nicht ſozialiſtiſcher Art Sie ſtammt aus
dem Geiſte großer Philoſophen wurde dann von Leitern und
Lehrern der höheren Schulen ſpäter von den Volksſchullehrern
erhoben ehe es eine ſozialdemokratiſche Schulpolitik gab Man
fürchtet eine plötzliche ungeſunde ſosalgeſellſchaftliche Revolutio
nierung nicht mit Recht Man ſoll den höheren Ständen die
Konkurrenz von unten nicht erſparen Die Einheitsſchule iſt auch
keine landfeindliche Forderung Der heutige Schulaufbau nimmt
auf die unbemittelte Jugend auf dem Lande keine Wenn
die Einbeitsſchule einen mehrjährigen Unterbau hat können be
gabte Landſchulkinder ſpäter leicht in den Mittel und höheren
Schulen mit fortkommen Die Koſten dürfen ebenfalls kein
Hindernis für die Einführung der Einheitsſchule Schon
heute trägt der Staat W die grren Schulen und Univerſi

en

Jn manchen Orten hat man durch F en Förderkurſe
Vermehrung von Freiſtellen an mittleren und en Schulen
verſucht den Gedanken der r in einer Form durchn ittelf gegründetAls 160s in Halle die kur a Cſche für dieſe vellerfatrende Anſteit

r uns ſiegreichen Ausgang des Weltkrieges
igungen erſetzen müſſen ſo können
erſeden den an geiſtigen

Wenn nach einem
unſere Feinde die äuberen

Gütern der durch den Tod ſo vieler geiſtig hochſtehender Jünglinge und Männer entſtanden iſt Dieſer Verluſt muß wie
möglich ausgeglichen werden indem jede wertvolle junge Kraft
im ganzen Volke durch Erziehung und Unterricht dem Vaterlande
nutzbar gemacht wird Dazu will und kann die e le
verhelfen Dasjenige Volk welches bis in die unterſten Schichten
hinein die tiefſte und vielſeitigſte Bildung beſitzt wird zugleich
das mächtigſte und glü e ſein unter den Völkern ſeiner Zeit
ryget von den Zeitgenoſſen und ein Vorbild der Rachahmung
ür ſie

Die Verſammlung folgte den eingehenden vortrefflichen Aus
führungen mit großer Spannung und dankte durch reichen Beifall

Der trag regte zu einer lebhaften Beſprechung an in der
neben unbedingt zuſtimmenden Bemerkungen auch abweichende
Meinungen zum Ausdruck kamen wurde u a ausgeführt
daß die Umwelt des Kindes einen großen Einfluß r die ſittliche
und geiſtige Entwickelung ausübe aber die häusliche Umwelt
des Kindes ſei nur ein Faktor in der Erziehung des Kindes die
natürliche ung und geiſtige Veranlagung ſei ein viel wichtigerer
Faktor Sittlichkeit ſei an keinen Stand gebunden Unſer Volk
ſei das ſtärkſte der Welt genannt worden nach dem Kriege müßten
die umfaſſendſten Maßnahmen ſozialer Art die unteren Schichten
des Volkes heben Das Große an der i r daß ſie
die Volksbildung im ganzen heben wolle nicht bloß die Bildung
einzelner Klaſſen ins Auge faſſe Das Wort des Reichskanzlers
Freie Bahn alle Tüchtigen müſſe wirklich frei und vorurteils

los durchgeführt werden Es ſei Tatſache daß ein geiſtig wenigerentwickeltes Kind bei gleicher Begabung ſich doch zu der geiſtigen
Höhe entwickelt wie das Kind das dank günſtigerer äußerer Um
ſtände die Sprache beſſer gebrauchen kann Anderſeits wurde her
vorgehoben daß ſich zwar in anderen Ländern die allgemeine
Volkeſchule bewährt habe bei uns in Norddeutſchland ſeien die
ſozialen Gegenſätze größer die Vorſchulfrage ſei nicht das Aus
ſchlaggebende in der Frage doch ſei eine Verbindung der ein
zelnen Schulgattuagen herbeizuführen Die Kürzung der Schul

zeit höbere rn I nicht zu empfehlen Jn Halle haben
ſich 4 ler an den Mittelſchulen durchaus bewährt auch
höhere len ſeien Freiſtellen erwünſcht Jm Schlußwort ging
der Vortragende nochmals auf einzelne Bedenken ein Die Frage
der W nne nur auf dem Wege der Geſetzgebung ge
löft werden Möchten die Entſcheidungen im Sinne der Einheits
ſchule fallen Unter Hinweis auf den Spruch an dem Juſtiz

ein Reich ein deute ſchloß der Redner e warmherzigen
orderung der einen Schule für das eine

edäude in Halle Ein Volk ein Kai
ches Recht für alle gle
usführungen mit der

Volk

Denkt an Oſtpreußen

Gebt für Bialla
Sammelſtellen Banken und Zeitungen

Das Betreten des Flugplatzes

iſt unter Umſtänden mit großer Lebensgefahr verbunden und
daber ſeitens der Militärbehörde ſtrengſtens unterſagt
Warnungstafeln werden angebracht werden

Die neuen Feldpoftadreſſen
Eine Plauderei die jeder leſen muß

Heute bekam ich eine Feldpoſtkarte von meinem
Sohn in der er mir mitteilt daß ſeine Adreſſe vom 15 Febr
ab nur noch lautet

An
Trainſoldat Otto Abel
Fuhrparkkolonne 284

Deutſche Feldpoſt Nr 682
Stalt der letzteren Angabe ſetzte ich früher hinzu

26 Jnfanterie Diviſion
10 Armeekorps

4 Armee Weſten
ede Angabe über Kriegsſchauplatz Armee Armeekorps und
viſion ſoll ich vom 15 Februar ab fortlaffen die Angaben

ſeien ſogar verboten ich weiß nicht wie die Poſt meinen
Sohn finden wird die anteßt ſoll doch ſo deutlich wie mög
lich ſein und nun beſchränkt ſie ſogar ſelbſt die Deutlichkeit

Mir ging es ebenſo ich erhielt ebenfalls eine ſolche
Poſtkarte und meine Nachbarn die Söhne im Felde haben
ohne Ausnahme auch Jch ſoll ſchreiben

An
Unteroffizier Michael Biermann

Jnfanterie Regiment 13
1 Bataillon

3 Kompagnie
Und ſetzte mein Sohn hinzu um Gottes willen nichts mehr

inpen alſo nicht einmal die Nummer der Deutſchen
poſt

Jch möchte wiſſen wozu jetzt noch eine ſolche Aende
rung der Krieg iſt ja bald zu Ende

Da bin ich doch anderer Anſicht Wenn s olche

en t x v e e h Ww de Gründe vorliegen u e Hauptſa jafänger rn Der Sinnrief W ſeinem Em
der neuen Vorſchrift iſt turz fo h

Bei allen Truppenteilen die einem Regiments
verband angehören alſo bei Jnfanterie KavallerieArtillerie und Tone Reimenters ſowie bei den höheren
Stäben von Armeekorps Generalkommandos ſowie von
Diviſionon und Brigaden iſt n u r die Adreſſe des re
mit ſeinem Truppenteil der Serpatnn anzugeben bei
allen übrigen Truppenteilen wie ſelbſtändigen Jäger
bataillonen ſelbſtändigen FußartillerieBatterien Kolonnen
Stäben der Etappen Jn Armeen Armeeabtei
lungen uſw iſt außerdem noch der eutſ eDpoſtW beiden Surn al di Feld

ruppenteils bis zumr Hin apoſtadreſſe u dis ezeichnung des
Regiment aufwärts alſo nur den Dien Rame Kompagnie Eskadron Vatterie Bataillon Abteilung Regi
ment oder die amtliche Bezeichnung der Formation enthalten
Die Angabe eines höheren Stäabes iſt nur bei den Ange
hörigen der höheren Stäbe ſelbſt oder da wo ſie noch zur Be
nennung der Formation unbedingt gebraucht wird zuge
laſſen

A verſtehe Aber was man heutzutage nicht alleswiſſen n die Wien vielen iſt
B freilich Vor allen Dingen genau die von

Jhrem Sohne angegebene Feldpoſtadreſſe anwenden genaue Angabe der Jormatisa und wenn nötig die rich
tige Deutſche Feldpoſt Nummer Sonſt erleidet der

Die Heeresangehörigen haben Weiſung erhalten ihre
vom 15 Februar ab gültigen Feldpoſtadreſſen rechtzeitig nach der
Heimat mitzuteilen

h

Brie Ordnu und die Ordnuin er nungen bringt r Errgt n enuns den Sieg den deutſchen Sieg den
wir alle erſtreben

Jm Bund zur Erhaltung m e heung der deutſchen Volks
a

ſprach am Mittwoch abend Prof Dr Wermingho t über
NRumeriſche Größe unſerer Volkszahl in

Vergangenheit und Gegenwart eber die
lenmäßige Größe des deutſchen Volkes in früheren Zeitenſn wir auf Schätzungen nen erſt vom 18 Jahr

hundert datieren Wir rhebungen Die Schätzungen
römiſcher und deutſcher chichtsſchreiber und Chroniſten
über die deutſche Volkszahl ſind meiſt bedeutend zu hoch ge
Siſſen teils aus Unkenntnis teils aus politiſcher Abſicht

ie Geſamtzahl der Germanen zur Zeit der Völkerwanderung
n mit 3 bis 3z4 Millionen anzuſetzen ſein Von der Be

völkerungszahl im Weltreich Karls des beſitzen wir
keine Kenntnis Daß die Volkszahl jedoch in der Karolin
giſchen und Ferk eit bedeutend zugenommen haben muß
läßt ſich ſchon erſehen aus der Koloniſation bis Polen und
Ungarn hin aus dem raſchen Wachstum der Städte von
denen zwiſchen 1900 und 1400 etwa 2400 entſtehen ohne daß
die dörfiſchen Anſiedlungen eine Verminderung erfahren
haben Die Zahl der letzteren iſt im allgemeinen bis heute
ſtationär geblieben Schmoller ſchätzt die Volkszahl im
12 auf 12 Millionen Jn dieſer numeriſchen
und kulturellen Aufwärtsentwicklung trat ein Rückſchla ein
durch die Peſt von 1349 die nach allerdings ſehr ſtark über
triebenen Schätzungen einen Menſchenverluſt von 25 Mill

haben ſoll Die mittelalterlichen Städte ſind langeben berſchätzt worden Tatſächlich gab es in Deutſchland

m Mittelalter und zu Beginn der Neuzeit keine einziGroßſtadt in unſerem Sinne Köln die a deutſche Stadt
hatte im 16 Jahrhundert 37 000 1750 44 000 zu Beginn des
19 Jahrhunderts 52 000 Einwohner Halle hatte 1450 10 000
1790 20 000 zu Beginn des 19 Jahrhunderts 19 000 1871
42 000 Einwohner Jm r des 17 rhunderts wird
Deutſchlands Größe auf 15 nen t die Verluſte
im Dr ährigen Kriege waren in g nden ſehr

erſt zu Boa des 18 Jahrhund utſchtand
llenahl wie ein undert Serreicht t das 18 Jahrhundert hat die Feſſeln der Städte

eſprengt 1820 hatte Deutſchland noch 26 Millionen dreiMiltonen weniger als das damalige n Die Städte
haben ſich ſtark h während die Zahl der ländlichenAnſiedlungen zum St ilſtand gekommen iſt 1900 waren
54 Prozent der deutſchen Bevölkerung in Städten 46 Prozent
auf dem Lande angeſiedelt Der Krieg hat vor allem dar

tan daß nicht die Maſſe allein entſcheidet ſondern die
ualität Jn dieſer Hinſicht iſt uns der Krieg zu einem Lehr

und Zuchtmeiſter geworden für die Aufwärtsentwicklung
unſeres Volkes

Der Arbeitsmarkt in Sachſen Anhalt
Nach Mitteilung des Arbeitsnachweisverbandes Sachſen

Anhalt e hielt der Bedarf an männlichen und weib
lichen Arbeitskräften aller Art auch im Januar d J natür
lich mit der durch den ſtarken Froſt bedingten Einſchränkung
namentlich im werbe und bei den ſonſtigen Arbeiten
im Freien im allgemeinen unvermindert an Vorüberhende Vetriebseinſtellungen führten bei der heutigenArbeit smarttt e ſelbſtverſtändlich zu keinen nennenswerten

Entlaſſungen Auch die durch die neuen Beſtimmungen über
die Tabak und Webſtoffinduſtrie bedingten Entlaſſungen
übrigens verhältnismäßig ſehr geringen Umfangs gingen
faſt ſpurlos vorüber

er Arbeitsmarkt für weibliche Arbeitskräfte zeigt
im ganzen gegen den Vormonat wenig Veränderut Die
Frauen Pyäftigung nimmt allenthalben bei Behörden
zu denen die Kriegsamtsſtelle in Magdeburg neu hinzutritt

und Privpatbetrieben zu ſo daß manchenorts e ſſauWittenberg Bitterfeld Erfutt Sömmerda u der Bedarf
wenigſtens ſoweit Handarbeiterinnen in Frage kommen
mehr und mehr durch Heranziehung von außerhalb zu decken
W in anderen wirtſchaftlichen Bezirken wie Magdeburg

lle g Mühlhauſen Köthen uſw iſt zwar noch ein ge
wiſſes Angebot vorhanden das aber wegen der bekannten
Schwierigkeiten nur kleinſten Teil für auswärtige Ver
mittlung in Frage kommt Der Mangel an D en ſt
boten Aufwärterinnen und dergl hat ſich weiter verſchärft

Infolge des Geſetzes über den vakerländiſchen Hilfsdienſt
ſuchten und fanden u a auch verſchiedentlich kleinere Land
wirte e ſtigung in der Kriegsinduſtrie Auch das An
ebot von Frauen für Stellen im Hilfsdienſt namentlich für
ureauarbeit iſt recht beachtlich vorläufig aber noch n
e 8abringen weil der Bedarf im einzelnen noch nicht fe

teht

Der Allgemeine EvpangeliſchProteſtantiſche
Miſſionsverein

hielt am Montag nachmittag eine recht gut beſuchte Kriegs
tagung im großen Saale des St Nicolaus ab rlehrer Dr
Krüger Halle leitete die Verſammlung mit einigen ernſten ge
dankenvollen Worten ein während im Mittelpunkt der Zu

mmenkunft ein in jeder Weiſe tiefgründiger und ſachlich be
ehrender Vortrag des bekannten und verdienſtvollen Berliner

Miſſionsdirektors Lic Witte z Z Marinepfarrer in Kiel 1
7 Das nationale und übernationale Moment im Chriſten
um

Jeder einzelne von uns Chriſten ſo etwa in großen Um
riſſen führte der Redner aus hat ſeinen mi ſionariſchen Auf
trag Dieſer moraliſche Betätigungszwang erſchöpft keines
wegs damit daß man innerhalb der eigenen Häuslichkeit nach den

Geſetzen des Chriſtentums lebt Auch nicht einmal mit
er Ausübung poſitiver Werbetätigkeit im Rahmen der engeren

oder weiteren Heimat des Heimatdorfes der Heimatvprovinz oder
des Vaterlandes darf ſich ein von der Kraft chriſtlicher Weltan
ſchauung durchdrungener Menſch begnügen Wer im weiteſten
Sinne dem Pflichtenkreis genügen will den ihm die innere Angehörigkeit zur chriſtlichen Kirche aufgiebt der muß nach Maß
gabe ſeiner Kräfte dazu beitragen daß aller Welt allen Völ
kern die Heilslehren und Arin des Gotteswortes vermit
telt werden Eine ne ſche Wirkſamkeit in derartig um
faſſender Unbeſchränktheit wird natürlich vor der Hand mehr
oder weniger ein ideelles Ziel bleiben und man wird ſich ver
nünftigerweiſe gewiſſen Beſchränkungen unterwerfen müſſen Es
fragt ſich nun welche Gebiete liegen in dieſem Sinne der Miſſion
am n n Wer gegenwärtig hält daß wir nicht im Zu
ſtande einer völkerumſpannenden Univerſalkirche leben ondernguf dem pritt oder vielmehr der Tatſache einer G
kirche fußen der wird de daß damit gewiſſe Kinder

g e eigen deidenm s e nas I und billig daß die äußere M 4
zunächſt dort n ſucht wo es im vatIntereſſe von Nutzen ſcheint in erſter Linie in den deutſchen
Kolonien Jn zweiter Hinſicht dann auch in ſolchen nichtchr ſt

nabeſtehen oder
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verbündet wie h e der Türkei Demn kü t chriſtliche Miſſionstätigkeit r iete
e

engliſ Kolonia s einzuſchränken ſein in der Voraus
ſetzung daß ſich die engliſche Miſſion ihrerſeits deutſchen Hoheits
gebieten fernhält Bei dem andauernden Wechſel der politiſchen
Beziehungen iſt es nun hingegen praktiſch natürlich überaus
chwierig miſſionariſche Neugründungen anzulegen daß ſie

über kurz oder lang infolge politiſcher Reuorientierungen
wieder auf feindlichem Boden arbeiten Dieſes Riſiko läßt

am beſten umgehen wenn die Miſſionen ihre Tätigkeit künf
immer mehr auf den Kolonialbeſitz vereinigen Jn

der JTdee jedoch muß am dem Grundſatz feſtgehalten werden daß
trotz der augenblicklichen faktiſchen Entzweiung der Völker das
Reich Gottes aller Welt gehört So gewiß es Gottes Wille iſt
daß der gegenwärtige Zuſtand des allgemeinen Zwiſtes vorüber
geht und die Völker auf Erden trotz ihrer nationalen Eigen
arten und Verſchiedenheiten einträchtig beieinander wohnen wie
Brüder in eines Vaters Hauſe ſo gewiß bleibt auch das Jdeal
aller Heidenmiſſionen die Jnternationalität

Den ſehr beifällig aufgenommenen Darlegungen ſchloß ſich
eine Ausſprache an in der Oberlehrer Dr Krüger Paſtor Raucke
und Paſtor von Broecker das Wort ergriffen und Lic Witte u a
einige bemerkenswerte Aufklärungen über die e
deu und h cher Miffionierungsweiſe gab Danach
iſt die Art auch hier die tiefere ethiſch gründlichere Die
deutſche Mi iſt eine methodiſche langſam reifende Er

ngs und Bildungsarbeit die ſich ſittliche Feſtigung und re
giöſe Vertiefung auf dem Boden der chriſtlichen Heilsverkün

digungen zur Aufgabe macht und in der Taufe des Heiden erſt
ihr letztes Ziel ſieht Die engliſche und amerikaniſche Miſſion
hält ſich von pietiſtiſchen und methodiſtiſchen Treibereien oft nicht
frei erzielt damit allerdings merklich höhere Taufziffern nur
daß die Mehrzahl der Täuflinge für unſere Auffaſſung noch bei
weitem keine Chriſten ſind

Kriegsbeſchädigten Fürforge Die Arbeit in der Kriegs
beſchädigtenFürſorge hat trotz der Kälte ihren gewohnten
Fortgang genommen nur wenige Konzerte haben ausfallen
müſſen Unſere Künſtler und Künſtlerinnen ſind in voller
Tätigkeit geweſen Sonntag am Luthertage finden wieder
um eine Reihe von Veranſtaltungen ſtatt und zwar bereits
am Sonnabend den 17 Februar 1917 e e Uhr in
Osmünde und Ammendorf Kirchenkonzerte am ntag den
18 Februar nachmittags 3 Uhr Kirchonkonzerte inleben Greppin und S Whau abends 7 Uhr Sa in
Amsdorf Kirchenkonzert in Wolfen und in Jeßnitz ſowie am
25 Februar 1917 in Holzweißig nachmittags 3 Uhr Kirchen
konzert und abends 7 Uhr Saalkonzert

Auszeichnung Hermann Kahl Sohn des Ziegeleimeiſters
Kabhl Trotha jetzt auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz erhielt für
tapferes Verhalten im Weſten die Friedrich Auguſt Medaille

Ein ſpaßiger Jrrtum Aus Mühlbeck wird uns geſchrieben
Ein eigenartiges Mißverſtändnis paſſierte dem Einwohner H
Er erhielt von der Zerbſter Lotterie die Nachricht daß auf ſein
Los ein Selbſtbinder gefallen ſei Mit 4 ſtarken Pferden aus
dem Dorfe machte er ſich auf den Weg in der Meinung einen
Selbſtbinder für Garben erhalten zu haben Wie erſtaunet er
aber als man ihm dort ein ſchmales Käſtchen enthaltend eine
Selbſtbinder Krawatte überreichte H ſoll ſeit dieſer Zeit nicht
mehr im Gaſthaus zu ſehen ſein

Das Königl Konſervatorium für Muſik und Theater zu
Dresden eröffnet laut beſonderer Bekanntmachung im An
zeigenteile am 1 April ſein merſemeſter

Evangelifationsverſammlungen werden von Montag 19 ds
bis Freitag den 23 d Mts abends 69 Uhr im Predigtſaal
der Methodiſten Gemeinde Magdeburger Straße 27 gehalten
Vom Geſangverein werden mehrere Lieder vorgetragen An
ſprachen halten Prediger O Lindner und J Bendixen

Zuſammenſtötze in den Straßenbahnbetrieben Jn der Leip
ziger Straße ſtieß ein Straßenbahnwagen mit einem Laſtfuhr

werk zuſammen wobei der vordere Teil des Motorwagens ſtark
beſchädigt wurde Sonſtiger Schaden entſtand nicht Auch bei
der Stadtbahn ereigneten ſich im Laufe des geſtrigen Tages
mehrere Zuſammenſtöße Jnfolge falſcher Weichenſtellung ſtießen
am Walhallatheater zwei Motorwagen zuſammen und wurden
rorn erheblich beſchädigt Nachmittags ſtießen faſt an derſelben
Stelle abermals zwei Wagen zuſammen und erlitten Beſchädi
gungen ſo daß ſie außer Betrieb geſetzt werden mußten Jn
beiden Fällen wurde niemand verletzt Eine Stunde ſpäter er
folgte ein ſtarker Zuſammenſtoß zweier Stadtbahnwagen in der
Hallorenſtraße wobei beide Wagen beſchädigt wurden und eine
Frau undein Kind leichte Verletzungen erlitten

Von der Straße Jn der Thomaſiusſtraße ſtürzte ein vor
einen Wagen geſpanntes Pferd Es mußte ebenſo wie ſpäter ein

Unſer SpruchAusſchreiben

5

Jn das Stemmbuch Wilſons
Wer alle Köpfe könnt bringen unter einen Hut
Wer allen Streitenden könnt geben ruhig Blut
Wer alle Lügen in Wahrheit könnte kehren
Und könnte beſtimmen Den Menſchen im Menſchen zu ehren
Dem glaub ich könnte es gelingen
Den Weltkrieg zum herrlichſten Frieden zu bringen

Hans Rapſilber
6

Wenn s regnet friert und ſtürmt der Wind
Flücht dich ins Stübchen warm
Nimm dir ein gutes Buch geſchwind
Und ſchnell verfliegt Dein Harm

Magſt du dich gegen den FortſchrittDu un auf hheitt ſtemmen
S nicht die Fürſten die Kriege hemmen
Die in ihrem Lauf

Friedr Linke

Prieſterſeminar
Novelle von Paul Ernſt

Nachdruck verboten
Aurelio iſt der jüngſte Sohn eines reichen Bäckermeiſters

Ob der Vater Bedenken ſpürte über die Entſtehung ſeines
Vermögens und deshalb eine verwandtſchaftliche v
zum Himmel für gut hielt oder ob er wollte daß das Vermögen in der Hand des Aelteſten zuſammenblieb oder end
i ob die Mutter eine geheime zug um Prieſterſtanditte c Aurelio wurde für die K de timmt Er
blieb zum ehnten Jahre bei den Eltern erwarb
eine nach feiner Meinung große Gelehrſamkeit in der latei

ni Sprache und ſoll nun einem Prieſterſeminar über
en werden Der ter hat bereits alle nötigen Schrittee de de b ſenhn u n e

Das

m

in der Merſeburger Straße zu Fall gekommenes Pferd durch die
Fenerwehr aufgehoben werden Jn der Merſeburger Straße

r der Sarg en e auf 15 Minutene Jn der Merſeburger aße riß der Leit draht deStadtbahn Eine Betriebsſtörung trat nicht ein unaeprgdt der

Theater Konzerte und Vorträge
Die Leitung des Stadttheaters bittet zu beachten Heute

Donnerstag den 15 Februar kommt Die Fledermaus von
Johann Strauß in der bereits bekanntgegebenen Einrichtung
und Beſe R ſnerung Freltog den 16 d MtsDie wei me Sonnabend den 17 Februar nach
mittags Die Räuber Schülervorſtellüng abends8 Uhr Sinfonie Kon ert Leitung Oskar v Pander
Soliſt Arthur Schnabel Sonntag den 18 d wird na
mittags 35 Uhr Wagners Der fliegende Holländer ge
geben abends 758 Uhr Die Fliedermaus Jn der am Mon
tag den 19 Februar vorgeſehenen Wiederholung von Ger

Hauptmanns Biberpelz wird Herr Karl William
üller als Gaſt die Rolle des Wehrhahn übernehmen

Thalia Theater Das Schauſpielperſonal des Stadt
theaters gaſtiert am Sonntag den 18 Februar in den
Thaliaſälen und zwar gelangt Sudermanns wirkſames

Schauſpiel zur Aufführung Die Preiſe ſinddie wo en volkstümlichen und ſind Karten hierzu außer
an den Vorverkaufsſtellen in den verſchiedenen Geſchäften
auch an der Kaſſe des Stadttheaters erhältlich Die Vor

ſtellung beginnt um 724 Uhr
Walhallatheater Die Erſtaufführung der großen Schlager

Operette Die Czardasfürſtin findet wie bereits angekündigt
heute abend 48 Uhr ſtatt Der überaus rege Vorverkauf welcher
bereits eingeſetzt hat beweiſt wohl am beſten daß die Direktion
mit dieſem Stück den richtigen Kaſſenmagnet erworben hat Mit
allgemeiner Spannung ſieht man dem Auftreten des hier ſo be
liebten Operetten Tenors Herrn Hammes vom Nürnberger Stadt
theater entgegen der Künſtler iſt bereits hier eingetroffen um
an den Proben teilzunehmen Gleichzeitig möchten wir an dieſer
Stelle darauf aufmerkſam machen daß Direktor Alfred Dedak die
Rolle des Grafen Boni n übernommen hat Die
überaus populäre Muſik Emerich Kalmans welcher zu den be
deutondſten Op niſten der Gegenwart gehöet dürftet Kürge n a ba von fein und von jedermann ge
ungen werden

Die Lichtſpiele Leipziger Straße 88 bieten Stuart
Webbs 13 Abenteuer Die Peitſche ein ſpannendes Detektiv
drama in 4 Akten Den geprellten Heiratskandidaten ein reizen
des Luſtſpiel ſowie norwegiſche Waldlandſchaften

Jn den Lichtſpielen Alte Promenade 11a ſpielt man
vom 16 bis 22 Februar Hermann Sudermanns hervorragendes
Schauſpiel Stein unter Steinen ſowie Seine marmorkalte
Geliebte einen urwüchſigen Schwank Den Traunfall bei
Gmunden zeigt auch eine herrliche Naturaufnahme

Jm Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 4/5 1 ſind ab Donners
tag Manöverſzenen der geſamten amerikaniſchen Kriegsflotte
und der Landtruppen ausgeſtellt Die Serie iſt neu zur Zeit
hochaktuell und dürfte allſeitiges Jntereſſe erregen Nächſte Woche
Mit der Deutſchland nach Amerika

Familienabend Durch Galizien unter Mackenſen iſt das
Thema eines Lichtbildervortrags den Herr Dompred Lic Bau
mann am nächſten Sonntag abend 28 Uhr in Bad Wittekind
ouf Grund eigner Erlebniſſe und im Anſchluß an Sonderbilder
halten wird Auch ſonſt wird der Familienabend welcher aus
Anlaß des Todestages Dr Luthers im Reformations Gedächtnis
jahr ſtartfindet Unterhaltung bieten unteranderem wird Frl Elſe Martin geiſtliche und vaterländiſche
Lieder vortragen

Vereine und Verſammlungen
Der Verein ehem Jnfanteriſten hält ſeine nächſte Monats

verſammlung am Sonntag den 18 Februar dem Gründungstage
des Vereins nachmittags 4 Uhr im großen Saale des St Niko
laus ab Die Kameraden und deren Damen werden gebeten
zu dieſer Verſammlung recht zahlreich zu erſcheinen

Land wirtſchaftlicher Hausfrauenverein von Halle und Um
gegend Am 8 Februar fand die Hauptverſammlung ſtatt die
trotz der herrſchenden Kälte beſonders vom Lande gut beſucht
war Nach der Eröffnung durch die Vorſitzende Frau Oekonomie
rat Hubbe fand die Vorſtandswahl ſtatt ſämtliche Vorſtands
mitglieder wurden wiedergewählt Hierauf erſtattete die zweite
Vorſitzende Frau Landrat von Kroſigk den Geſchäftsbericht über
den ſeit April 1916 beſtehenden Verein Am 2 Mai wurde in

von ſeiten des guten Aurelio dazwiſchen gekommen iſt ſo hat
er mit dem ehrwürdigen Rektor des Seminars abgemacht
daß er Aurelio mit einem Brief zu ihm ſchicken wird man
wird dann Aurelio im Kloſter behalten und wenn er ſich
etwa ſträuben ſollte einen gelinden Zwang anwenden

Die Schwierigkeit iſt daß Aurelio eine Freundſchaft mit
Truffaldin hat durch ihn in die Freundſchaft der übrigen
Schauſpieler aufgenommen iſt freien Zutritt zu den f
führungen bekommt ſeinen Freund hinter der Szene beſuchen
darf und eine heimliche Neigung zu Jſabella verſpürt Jſa
bella der treuen Gemahlin Truffaldins mit einem Wort
daß Aurelio nicht Prieſter werden will ſondern Schauſpieler

Der Vater hat alſo einen Brief in der Hand der ſauber
gefaltet und zugeſiegelt iſt reicht ihm dem Sohn und ſagt
gewichtig m er ihn ſofort dem Rektor des Prieſterſeminars
überbringen ſollte die Mutter ſteht daneben und i 4
mit dem Schürzenzipfel die Augen Aurelio nimmt fröhlich
ven Brief ſagt ſtrahlend Wird beſorgt und Luft ab in
dem er ſchmetternd Truffaldins Liebeslied in die Lüfte jubelt
aus dem Stück das augenſcheinlich geſpielt wird natürlich
kann er Rolle auswendig

Truffaldins rn liegt auf dem o Aurelio denkt
natürlich daß der Brief ja Zeit hat und ehe einen
Augenblick bei ſeinen Freunden vorzuſprechen er findet ſie
auch zu Hauſe und bald hat eine lebhafte Unterhaltung
zwiſchen ihm und Jſabella begonnen Truffaldin hört etwas
mißmutig ſ wir müſſen zugeben daß er auf ſeinen Freund
leicht eiferſüchtig iſt

Ja wir müſſen auch mit der Sprache heraus über eine
Schändlichkeit Truffaldins Truffaldin iſt ſelber heimlich
u Aurelios Vater gegangen hat ihn auf die Theaterleidenhaft ſeines Sohnes i h gemacht und den Rat

gegeben ſolange es noch Zeit iſt ihn im Prieſterſeminar feſt
uhalten Truffaldin iſt natürlich in den beſten Jahren

Jſabella hat bereits die Mitte der Zwanzig erreicht wir
wiſſen auch nicht ob die Eiferſucht begründet iſt aber Leiden
ſchaften beanſpruchen ja keine ne Begründung ſie ſind

en da und kurz und gut Truffaldin iſt eiferſüchtig und
es ſcheint ihm ſicherer wenn Aurelio im ſitzt

ie Aurelio jetzt wieder unaufhörlich Sü es raſpelt

rerie er denn was er vorhabe Aurxelio erzählt von dem
und ſagt daß er den auch morgen abgeben könne

deutungsvpoll iſt aus der rn des guten Aure
auch hervor daß der Vater ihn wichtig gemachtkämpft innerlich einen kurzen Kampf oh er die beiden

das

Truffaldin iſt ſich natürlich darüber klar daß der Brief be

wurde

der Reumarktſtraße 8/4 die Verkaufsder zunächſt ehrenamtlich tätige Damen e h der
Dienſt verſahen bald mußte man infolge des geſteigerten Betriebes noch eine Buchhalterin und eine e Verkäuferin
nehmen Jn der erſten Zeit genügten die Lieferungen bei wei
tem nicht der Nachfrage im Sommer wurde es eſſer Es wurden
im ganzen verkauft 1895 Stück Geflügel 10 064 Stück Eier
11 Stück Wild 8,10 Zentner Quark 596,08 Zentner Obſt 6,09
Zentner Eingemachtes 110,45 Zentner Kartoffeln 1509,37 Zent
ner Gemüſe 67 400 Stück Gemüſe r griff die Kriegszeit mit
ihren harten Maßnahmen ſtörend in den Betrieb ein ſo z B
zur Zeit der Obſtbeſchlagnahme der Eierrationierung der Kohl
beſchlagnahme uſw Da aus Mangel an Zucker auch wenig
Eingemachtes geliefert wurde ſah man 13 genötigt die Ver
kaufsſtelle Ende Dezember zu ſchließen ſie ſoll am 15
März wieder eröffnet werden Der Plan eine Ein
kochküche einzurichten ſcheiterte an der Unmöglichkeit vom Ma
giſtrat Zucker zu erhalten Die Spargel und Beerobſtzeit war in
folge des großen Umſatzes die gewinnbringendſte für den Verein
während es in den Herbſtmonaten merklich abflaute Zum
Schluß des Geſchäftsberichts wurde den liefernden Mitgliedern
ans Herz gelegt nicht nur möglichſt fleißig zu liefern
ſondern auch die Verkaufsſtelle öfters zu r und dort die
gute Sache mit Rat und Tat zu fördern Die höheren Ziele der
landw Hausfrauenvereine e nicht nur in den äußeren
Vorteilen die ſie beiden Teilen bieten ſondern in dem Wert
des inneren Verſtändniſſes und des Kennenlernens zwiſchen
Stadt und Land in unſerer heutigen ernſten Zeit eine doppelte
wichtige Aufgabe zur Bekämpfung des äußeren Feindes Jm
Anſchluß hieran gab Frl Görg den Kaſſenbericht Der Verein
zählte am 31 Dezember 1916 488 Mitglieder davon ſind 79 Lie
feranten Es wurde an Waren umgeſetzt für 58 375,91 Mark
Nach dem geſchäftlichen Teil hielt Herr Kohlmann von der
Reichsgemüſeſtelle einen Vortrag über Gemüſeſamelſtellen und
Gemüſeverpackung

Synagogen Gemeinde Freitag ab 528 Uhr Sonnabend vorm
9 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger
Prof D Lang Gemeindehaus

Provinzial Nachrichten
Beefenſtedt 19 Februar Vom Wachtpoſten er

ſchoſſen Geſtern morgen als die Gefangenen zur Arbeit
auf Schacht Wils gebracht wurden gerieten zwei Gefangene in
Streit Der Wachtpoſten mußte einſchreiten und da die Ge
fangenen Widerſtand leiſteten von ſeiner Waffe Gebrauch machen
S der den Poſten in ſchwere Gefahr brachte wurde
erſchoſſen

x Ammendorf 15 Febr Einen empfindlichen
Verluſt in feinem Geflügelbeſtande erlitt ein hieſiger Ein
wohner der bei der Kälte den Raum in welchem ſich ſeine 22
Hühner vefanden mit einem Kokskorbe erwärmen wollte Durch
die Kohlengaſe wurden die Hühner welche das Leggeſchäft gerade
begannen betäubt und mußten ſchleunigſt geſchlachtet werden
um ſie noch für den menſchlichen Genuß zu verwerten

Raßnitz 15 Febr Drei Eiſerne Kreuzein der
ſelben Familie Dem Musketier Hermann Kühn vom
Reſ Jnf Regt Nr 10 wurde für bewieſene Tapferkeit das Eiſ
Kreuz verliehen Die Auszeichnung wurde dem tapferen Soldaten
ins Lazarett nachgeſandt wo er ſchwer verwundet liegt Er iſt
der dritte Sohn des Bergmanns Franz Kühn der das Eiſerne
Kreuz erhalten hat dem zweiten iſt es ſogar eigenhändig vom
Kaiſer überreicht worden

S Dieskau 15 Febr Kochkurſus des Vaterländiſchen Frauenvereins Seit Dienstag wird bier ein
Kochkurſus für Frauen und junge Mädchen aus Dieskau Zwint
ſchöna und Bruckdorf unter Leitung von Frl Kullmann abge
halten an dem über 60 ſich beteiligen Die Gerichte ſind vorher
fertig gekocht werden allen Teilnehmern zum Koſten gegeben und
dann wird ihre Herſtellung beſprochen Es werden nur Gerichte
vorgeführt die mit den gerade jetzt oder in nächſter Zeit vor
handenen Nahrungsmitteln hergeſtellt werden können Es wird
gezeigt wie mit geringen Mitteln ſchmackhafte Koſt beſchafft
werden kann An dem erſten Abend nahm auch die Vorſitzende des
Vaterländiſchen Frauenvereins für den Saalkreis Frau Kammer
herr von BülowDieskau teil Am Dienstag den 20 Februar
abends um 8 Uhr beginnt für Canena und Kleinkugel ein 5tägiger
neuer Kochkurſus mit dem gleichen Zweck Anmeldungen dazu
werden bei Frau Wenkel in Canena wo der Kurſus ſtattfindet
erbeten Sie ſind erforderlich damit die nötigen Lebensmittel
rechtzeitig beſchafft werden können

laſſen ſoll dann ſegt er entſchloſſen Gib mir den Brief
ich komme in die Nähe des Kloſters und will ihn abgeben
Aurelio iſt ſelig darüber daß er die reizende Jſabella nun
allein genießen wird überreicht ihm den Brief und ſchärft
ihm ein daß er ja nicht etwa gleich wieder fortgeht wenn
er ihn abgegeben ſondern auf Antwort wartet

Truffaldin pilgert alſo zum Kloſter und freut ſich daß
er den unbequemen Freund nun bald los ſein wird Er gibt
ſeinen Brief ab der Herr Rektor kommt ins Wartezimmer
ſieht ihn ſich intereſſiert an ſagt erſtaunt Sie ſehen aber
mal alt aus Das iſt einem Schauſpieler recht unangenehm
wenn man ihn alt ſindet Truffaldin antwortet alſo be
leidigt Alt ich icht alt Jch bin noch nicht zwanzig
Der Herr Rektor winkt mit einer milden Handbewegung und
ſagt Jch weiß ich weiß ich habe W Taufſchein Zwei
kräftige Männer treten auf und bitten Truffaldin ihnen
zu folgen kurz und gut Truffaldin wird in ein feſtes Ge
wahrſam gebracht da wollen wir ihn zunächſt laſſen

Aurelio ſitzt inzwiſchen bei der liebreizenden Jſabella
hält ein Bund Strickwolle das ſie auf ein Knäuel wickelt
hilft ihr die Haken an ihrer Jacke ſchließen denn es wird
ällmählich Zeit ins Theater zu gehen da Truffaldin immer
noch nicht zurückkommt ſo nehmen die beiden an daß er ſie
im Theater erwartet und gehen dorthin im Theater treffen
ie ihn nicht Die Vorſtellung muß gleich beginnen der Jn
izient raſt im ganzen Hauſe herum und ſucht ihn derirektor kommt und iſt beſorgt Alles fragt nach

zu rrenlikum beginnt zu haſten zu rufenT in iſt nicht da eng ſtehen die Scherl auf
einem Haufen der Direktor reißt ſich die re aus das
Stück kann doch nicht beginnen wenn Truffaldin fehlt da
tritt Aurelio vor und ſagt Jch will rig en zbeglaubigt daß er die olle kann der Direktor ſeu z zuckt
die Achſeln u ſagt endlich Na meinetwegen r ſollaber morgen einen Strafgettel kriegen daß er auf den Rücken

fällt Aurelio wirft r ins r ſabella ſchminkt
n der Vorhang ch Aurelio tritt auf das Publikum
t erſt noch ünrühig dann verwundert dann erſtaunt dann

bogeiſtert und Aurelio hat einen Beifall ein Händeklatſchen
ein Trampeln ein Rufen einen Jubel ein Toſen ein Raſen
daß ſämtliche Ratten die ſich im Theater aufhalten nervös

netedie ſerwegen gegen Aurelio angeſtrengt die natürlich abgewieſen



en w Febr Jm Steinbruch erſchkagenGeſteen h é8 Uhr verunglückte der Steinbru e Franz

Röder Sohn des Grubenarbeiters Albert Röder von hier imAlter von 17 Jahren durch RNiederbruch der Steinmaſſen Röder
war ſofort tot

Aus der Elſter und Lappenaue 15 Febr Zur Gänſe
zucht Das r der Gänſe hat trotz der noch immer
anhaltenden winterli Witterung begonnen und vereinzelte
Hüter des Kapitols verrichten n das Brutgeſchäft Jn ver
ſchiedenen Ortſchaften hier i e Gänſezucht wegen der vor
handenen Weide und des Waſſers ſchon ſeit Jahren zu beſonderer
Blüte gelangt in manchen Wirtſchaften werden bis 10 Zucht
gänſe gehalten und einzelne Dörfer liefern bis 3000 junge Gänſe

Verkauf Das Abſatzgebiet bilden die Felddörfer und nahen
Städte Der Preis der jungen Tiere war vormals 1 Mk pro
Stück ſtieg aber während des Krieges 1 3 Mk Die Prei
für junge flügge Ware ſonſt etwa 5 Mk find längſt zu fabel
hafter Höhe herangewachſen

S Eisleben 15 Febr Erdrückt Auf dem Hermann
ſchachte bei Helfta war der Zimmermann Karl Huth beauftragt
das Eis welches ſich in der Strecke gebildet hatte loszuſchlagen
Plötzlich löſte ſich eine größere Fläche los und erdrückte den Be
dauernswerten Er hinterläßt Frau und 3 Kinder

J Niemberg 15 Febr Eine nationale Verfammlun g der Fortſchrittlichen Volkspartei findet am Sonnabend
den 17 d Mts abends 7 Uhr hier in Leubners Gaſthof ſtatt
Herr Landtagsabgeordneter Delius ſpricht über das Thema Auf
dem Wege zur Entſcheidung

Schierke Harz 15 Febr Sportwetter Schnee
höhe 80 Ztm 5 Grad Kälte Windſtill Ski und Rodelbahn
vorzüglich Bobſleighbahn im Gange Sonnenſchein herrliches
Winterwetter

H Dresden 15 Febr Das Kal Konſervatorium
u uſtr und Theater beginnt ſein Sommerſemeſter am
1 April

Kunſt und Wiſſ enſchaft
Das Stadttheater als Wärmehalle

Dem Stadttheater Eiſenach drohte ebenfalls Schließung
wegen Kohlenmangel Um nun zu vermeiden daß die Dar
ſteller und das Perſonal etwa 35 Perſonen brotlos würden und

da die Kohlenerſparnis bei Schließung des Theaters anderſeits
nur äußerſt gering geweſen wäre hatte Direktor Treu der Stadt
verwaltung vorgeſchlagen das Theater nicht zu ſchließen
ſondern dieſes an mehreren Tagen der Woche n ittags als

Wärmehalle Kriegerfamilien und bedürftigen r
koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen unter gleichzeitiger
Anfführung geeigneter Theaterſtücke

Die Verlagsbuchhandlung von Reclam in Leipzig zeitwetlig
geſchloſſen Die Leipziger Verlagsbuchhandlung von Philipp
Reclam jun teilt mit Jnfolge Kohlenmangels und
anderer Kriegsſchwierigkeiten muß der ganze Betrieb der Ver
lagsbuchhandlung zeitweiſe geſchloſſen werden Alle ſeit dem
8 Februar eingetroffenen Beſtellungen und ſonſtigen Eingänge
können erſt nach Behebung der derzeitigen Schwierigkeiten Er
ledigung finden Ebenſo kann vorläufig die Wochenſchrift
Reclams Univerſum nicht erſcheinen Der Verlag bedauert dieſe

trotz aller Vorſorge unvermeidlich gewordenen Zuſtände ungemein
hofft aber daß ſeine Kunden und Freunde die durch die Kriegsverhältniſſe gebotenen Rückſichten nehmen werden

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Leipziger Frühjahrsmeſſe beginnt in dieſem Jahre am

5 März Nach der Zahl der bisher vorliegenden Anmeldungen
verſpricht der Beſuch wiederum ſehr befriedigend zu werden Für
diejenigen Jntereſſenten welche ſich bisher noch nicht angemeldet
haben empfiehlt es ſich dies nunmehr ſchleunigſt nachzuholen
Die Beſorgnis daß die Ausführung des Hilfsdienſtgeſetzes die
Leiſtungsfähigkeit der Meßinduſtrien unterbinden könnte iſt dank
dem verſtändnisvollen Entgegenkommen der Behörden unbe
gründet Der Förderung des Exports wird regierungsſeitig
gegenwärtig eine erhöhte Bedeutung beigemeſſen was ſich u a
daraus ergibt daß ſeitens des Reichs für die Meßpropaganda eine
erhebliche Summe in Ausſicht geſtellt iſt Die auf der Meſſe ver
kauften Waren ſollen deshalb auch hinſichtlich der Ausfuhrbe
willigung mit Vorzug behandelt werden Auch auf die Roh
materialienbeſchaffung iſt der Wunſch den deutſchen Export auf
recht zu erhalten nicht ohne Einfluß geblieben So werden z B
Eiſen und Stahl für die Fabrikation von Exportmitteln in ähn
licher Weiſe zur Verfügung geſtellt wie für Heeresaufträge Die
lokalen Einrichtungen und beſonderen Vorteile für die Meß
beſucher ſind diesmal dieſelben wie bei früheren Meſſen Seitens
der Stadt wird denjenigen Ausſtellerfirmen welche ſich in

Mitteldeutsche Privat B u AktiengesellsohaſtAn e Viligie Halle a S

Schwierigkeiten beſtnden eine Mietsbekhtlfe gewlkkhrk kn Höhe
von 25 Proz einen Nachlaß in derſelben Höhe bewilligen die
Kaufhausinhaber Die Fahrkarten zweiter und dritter Klaſſe zu
und von der Meſſe werden auf Grund einer Beſcheinigung des
Meßausſchuſſes der Handelskammer ſeitens der deutſchen Staats
e nen zum halben Preiſe abgegeben Für die Unterkun
in den Hotels und Privat Logis ſowie die Verſorgung der M

ne mit Nahrungsmitteln iſt auch diesmal wieder
geſorgt

Rickmers Reederei und Schifſhau G in Bremen Die
Nationalbank für Deutſchland hat für ein Konſortium mehr als
die Dreiviertel Maiorität der Aktien der Rickmers Reederei und
Schiffbau G aus dem bisherigen Familienbeſitz erworben Jm
Zuſammenhang hiermit wird in einer demnächſt einzuberufenden
Generalverſammlung dieſer Geſellſchaft über Veränderungen in
ihrem Vorſtand und Aufſichtsrat Beſchluß zu faſſen ſein Das
Aktienkapital der Geſellſchaft beträgt 13 Mill Mark

JmperatorMotorenWerke G Wie von zuſtändiger Seite
mitgeteilt wird fand am 14 d Mts in Berlin eine Vereinigung
der Skodawerke G in Pilſen und der Oeſterreichiſchen Daimler
Motoren G in Wiener Neuſtadt mit einer Reihe deutſcher
Großinduſtrieller zur Errichtung eines Werkes für den Bau der
SkodaZugwagen und Motoren ſtatt Der Gruppe der deutſchen
Intereſſenten gehören die Hamburg Amerika Linie die Allge
meine Elektrizitäts Geſellſchaft Berlin die Firma Hugo Stinnes
Mülheim a Ruhr die Firma C W Julius Blancke Co Merſe
burg und die Firma F C Glaſer Erbpflaum an Zum Vor
ſitzenden des Aufſichtsrats wurde Dr Freiherr von Skoda ge
wählt Das neue Unternehmen hat die neue Fabrik der Maſchinen
fabrik Cyklop Mehlis Behrens Berlin Wittenau
angekauft und wird ſchon in der allernächſten Zeit den Betrieb
aufnehmen

Waſſerſtände
4 bedeuter über unter Nulh

Saale und Unſtrut Fan Wuchs
Artern 15 Febr e Febr gNebra Oberpegel rl,82 l 84 2Pntere 42 42 2Welßenſels Oberpege 40 2r Unterpegel rr0,36 40 J SSroſha 14 Febr 2,10 15 Febr 42 12 2Alsleben Oberpegel 13 Febr 50 14 Febr 42 8

v Unterpegel s r 200 1,90 10 eBernburg 98 r l 63 5Calbe Oberpegel 1,50 1,50 SUnterpegel 40 58 40 52 6
Foststrasse 12

Pernsprecher Nr 1382 1383 1692
Deutſcher Frauenverein vom Roten Kreuz

für die Kolonien
Abteilung Halle a S

Einladung zur ordentlichen Hauptverſammlung
am Freitag den 23 Februar 1817 vormittags 11 Uhr im Sitzungs
zimmer des Bankhauſes H F Lehmann Halle a Gr Steinſtr 19
Eingang von der Promenade

Tagesordnung
1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung 3 Wahlen zum Vorſtand und

geſchäftsführenden Ausſchuß 4 Verſchiedenes Der Vorſtand

Amtliche Bekannimachnngen

Durch Bekanntmachung vom 15 2 17 Nr W I 210/12 16
KRa habe ich einen Nachtrag zu der Bekanntmachung betre 5

Veräußerungs Verarbeitungs und Bewegungsverbot für Web
Trikot Wirk und Strickgarne vom 31 12 1915 Nr W I 761/12
15 KRA erlaſſen Dieſe iſt in den amtlichen Zeitungen und in
ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden

Magdeburg den 15 Februar 1917
Der ſtellvertr Kommandierende General des IV Armeekseps

Freiherr v Lyncker
General der Jnfanterie à la euite des Luftſchiffer Btls Rr 2

Bekanntmachung
Gemäß der Bundesratsverordnung vom 14 Dezember 1916

wird hierdurch bekanntgegeben daß als Aufkäufer von Acker
bohnen Peluſchken Wicken Lupinen und Mais für den Stadtkreis
die KornhausGenoſſenſchaft hier beſtimmt worden iſt

Der Verkauf an nicht legitimierte Aufkäufer iſt verboten und
darf nur an mit einer von der Bezugsvereinigung der deutſchen
Landwirte Berlin ausgeſtellten von der Zentral Genoſſenſchaft
hier viſierten Ausweiskarte verſehenen Kommiſſionäre erfolgen

Landwirte des hieſigen Stadtkreiſes die bisher ihrer Ver
pflichtung ihre Vorräte an Ackerbohnen und Peluſchken anzu
geben nicht nachgekommen ſind werden Wule hielt das Ver
ſsumte binnen 8 Tagen bei der Reichshülſenfruchtſtelle in Berlin
nachzuholen

Salle den 14 Februar 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften welche Sirny

verkauft haben werden aufgefordert den Beſtand binnen
48 Stunden ſchriftlich im Stadt Ernährungsamt Schmeerſtr 1
Türaufgang zum Statiſtiſchen Amt 2 Obergeſchoß anzugeben

Zuwiderhandlungen ziehen die geſetzlichen Strafen nach ſich
Halle den 15 Februar 1917

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Gegen den Fleiſchermeiſter Jsrael Meyerſtein aus

Halle Brüderſtraße 10 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des
Königl Amtsgerichts hier vom 5 Januar 1917 wegen Vergehens
gegen die Verordnung des hieſigen Magiſtrats vom 26 10 1916
Ueberſchreiten der Söchſtpreiſe eine Geldſtrafe von

20 Mark oder 4 Tagen Gefängnis feſtgeſetzt worden
5alle den 12 Februar 1917

Die Polizeiverwaltung

Kgl Tonservatorinm zu Dresden
62 Schuljahr Alle Fächer für Musik und Theater Volle Kurse
und Einzelfacher Eintritt jederzeit Haupteintritt 1 April vnd
I September Prospekt durch das Direktortum

Grossh Sächs baugewerkensehule Weimar
Den preussischen Schulen gleichgestellt

Vorbereitung zum Beruf der Maurer und Zimmermeister und

zum mittleren z eriiDer Unterricht findet auch während des
den 10

g eBriefpapiere
in Kasetten Mappen und lose

in allen Preislagen bei
J Zoebisoh

Arisgs Allas

darf in
keinem Tornister fehlen

Zu beriehen dureh die

d SaaleZeitung

r Vermietungen 3
Zu vermieten ſofort oder ſpäter

Etage Leipzigerstr T
Zimmer und Zubehör für Geſchäft

oder Wohnzwecke Räh daſelbſt beim
Hausmann oder Reideburgerſtraße 4
Telephon 3137

Friedrichstrasse 2
Wöohng 650 per 1 4 17 z verm
Beſ u Näh II Etage rechts

K
Weine ſeit ca 28 Jahren unter

meiner Firma beſtehende

Material u Eiſeuwaren
Handlung

will ich mit Grundſtück für 40 000
Mark unter günſtigen Bedingungen
wegen Krankheit verkaufen oder
verpachten Das Grundſtück mit 2
Läden daranliegender Scheune und
großen Niederlagsräumen liegt nahe
am Markt und bringt außer meiner
Wohnungs und Ladenmiete noch ea
1100 Mk Miete ein

F A Höhle Aſchersleben

Zahle gute Preiſe für

konto lassen

wo
J S

übor ranö
und moor

doulſt e i tet je

Mosse Berlin SW 19 Der Jahrgang 1916/47
bringt den en Roman

Vermisehtes Georg Engel
Poſtharten Rahmen und ihr Knecht

e LſN ungen erſter Auto527 en ſoricaſent SqilteJ Zoebisch terte s rungen der kriegeriſchen

ſreſdfſeſo
l unterhaltende Artikel uſw

prächtige Vilderſchmuck

u

mehrJeder Posten zu Kauſen gesuch

Die Herrin

und Sammel Rahmen

GVaſtwirt Witwer 52 e
VermHeirat

wird ſicher geſtellt Offerten unter
S 3359 an die Exped d Ztg

Stoffe für Bluſen u Kleider
Seide und Halbſeide Samt Schleierſtoff in weiß und bunt glatt und

einfarbig Voile in großen Mengen zu vorteilhaften Preiſen
Im Kaufhans H Elkan Leipzigerſtraße 87

Familien Nachrichten

Dr Alfred Schachtzabel
Helene Schachtzahbel geb Marcus

Vermählte
Halle und Lissabon z Zt MadridS

Nach langem schweren Leiden erlöste
Gott durch den Tod meinen lieben guten
Mann unsern treusorgenden Vater Schwieger
und Grossvater den

Kgl Lokomotivführer a D

Louis Domke
im 75 Lebensjahre

Halle den 14 Februar 1917
in tiefer Trauer

Friederike Domke geb Krüger und Kindoer
Die Elinsscherung findet Sonnabend don 17 Fober

nachm 3 Ohr auf dem Gertraudenfrledhofe statt

e

Statt Karton
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Tode unseres teuren Gatten Vaters Sohnes Bruders
und Schwagers des Kaufmanns und Gastwirts

Arthur Weber
in Halie Trotha sagen wir hierdurch unsern innigsten
Dank Insbesondere danken wir allen Vereinen denen
der Verstorbene angehörte sowie Herrn Dr Schu
mann für seine Bemühungen den teuren Entschlafenen
am Leben zu erhalten und Herrn Pastor Dr Jonrlieh
für seinen hilfreichen Beistand zu den letzten Vor
bereitungen

Halle Trotha den 15 Februar 1917
im Namen aller Hinterbliebenen

Klara verw Weber und Kindor

Sie

Abonnements

ſof Bern Sramſensfr i

sich

bei

e a

3 leberzengen bitte

oder der Oeun

bei jedem Bedarf von der
Leilstungsfähigheſt

elMöbel
C Hauptmann
Kl Ulrichstr 360a u b

Welt Uber
100 Musterzimmer

Alte Vorräte abgelehnt
Beginn des Sommerunterrichts Ape

noch zu alten Preisan

Henriette König geb Mäller
August Loesche Postsekretàär

Trauerfeler am 17 d Mis nachm 3 Uhr in der Kapelle des Gertreudenſfriedhofese
Anschlieesend Feuerbestattung ebenda

Dem allqütigen Gott hat es gefallen weinen herzinnig geliebten Mann unsern
lieben treusergenden Vater Schwieger und Grossvater

Rechnungsrat Friedrich König
em 14 d Mis mittags 12 Ukr von dieser Welt aesch öberaus glöeklich vorlebter
55 jähriger Ehe a dem gesegneten 834 Lebensfehre abzurufen

Ritter
etc

in tiefstom Schmerz
Emmy Loesche geb König

Herta Wilhelm und Fritz Loesche

Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend
Hoelle den 14 Februar 1917
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ginos n Kaffeehäuſer die bisher muſikaund deklamato e en er See t
ſchloſſen Alle Kohlenvorräte die für dieſe Betriebe be

t ſind werden beſchlagnahmt Weiter kann die Polizei
ehörde die Polizeiſtunde auf 8 Uhr abends re Jn

i h Pren Wer Wernung darf die einrichtung nur an n dere henuhe werden m e
Wahlrechtsdebatten im Preußen

parlament
Unter den zahlloſen wichtigen und minder wichtigen Ge

vieten der inneren Politik die geſtern im preußiſchen eordnetenhaus bei der zweiten Leſung des Etats des Miniſte

riums des Jnnern berührt wurden wird zweifellos die Aus
ſprache über die preußiſche Wahlrechtsreform die meiſte Be

finden Die Wahlrechtsfrage iſt ja längſt als eine
allgemeine deutſche Frage erkannt worden Eben deshalb
kann ſie auch trotz des Weltkrieges nicht ganz zum Schweigen
gebracht werden Der erſte Vertreter der Linksparteien der
geſtern zu Worte kam der nationalliberale an Lohmann
ſchnitt denn auch gleich die Reformfrage energiſch an ger
antwortete der Sprecher der konſervativen Partei der
von der Oſten in der Form entgegenkommend in der Sache
aber durchaus ablehnend Wenn auch Mängel im beſtehen
den Wahlrecht anerkannt werden müßten ſo ſeien doch die
hohen Vorzüge desſelben nicht zu verkennen

Nach dieſen Ausführungen die von häufigen erregten
Zwiſchenrufen der radikalen Sozialdemokraten unterbrochen
worden waren äußerte ſich auch der preußiſche Miniſter des
Jnnern kurz über die Wahlrechtsreform Die jetzige Zeit ge

ig geeignet zu einer Aenderung des preußiſchen Wahl
rechts Wir ſind in 2 darüber daß dieWahlrechtsreform während des Krieges
nicht kommt nach dem Kriege aber wird ſie
kommen

Auch der neue Erſatzpräſident des Hauſes der an Stelle
des längere Zeit verhinderten Vizepräſidenten Dr Porſch die
Verhandlungen geleitet hatte ſprach ſich als Vertreter der
Freikonſervativen Partei für die Notwendigkeit der preußi
ſchen Wahlreform aus Sie dürfe aber erſt nach dem Kriege
in Angriff genommen werden Dabei könne von einer
glatten Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen
keine Rede ſein

Die Fortſchrittliche Volkspartei und die Sozioldemo
kraten kamen wegen der fortgeſchrittenen Zeit nicht mehr zu
Worte Sie werden heute Donnerstag ihre Wahlrechts
wünſche vortragen Nach den häufigen Zwiſchenrufen die
aus dieſen Kreiſen bei den Ausführungen des Miniſters und
des konſervativen Redners erfolgten wird man ſich auf
recht temperamentvolle Darlegungen gefaßt machen müſſen

Wir geben in Nachſtehendem in Ergänzung unſeres Be
richtes in der Frühnummer die auf das Wahlrecht bezüg
lichen Ausführungen ausführlich wieder

Nachdem der Abg Lohmann wie bereits erwähnt betont
hatte die Wahlrechtsreform muß unmittelbar nach
5 Kriege kommen erklärte der Sprecher der Konſer
vativen

r Abg v d Oſten konſ
Nun zur Wahlrechtsfrage Wir haben niemalseinen Zweifel darüber gelaſſen daß auch wir gewiſſe Mängel

in ünſerem Wahlrecht anerkennen Wir haben aller
dings im Gegenſatz zu anderen Parteien uns auch für verpflichtet
gehalten auf die hohen Vorzüge des preußiſchen Wablrechts immer
wieder hinzuweiſen Sehr richtigl rechts Unruhe links Wir
leben gegenwärtig politiſch in einer Suggeſtion des allgemeinen
gleichen und geheimen Wahlrechts Sehr richtigl rechis Ein
ſolches Wahlrecht wird aber unſerem Volke für die Jzwrt nicht
zum Segen gereichen Sehr wahr rechts Unruhe links Wir
halten es für wünſchenswert unſer Wahlrecht in der Richtung zu
ändern daß der Mittelſtand gewiſſe Kreiſe derJntelligenz und des Groß und Kleingewerbes
mehr als bisher an den Vervpandlungen des Landtages teilnehmen
können Meine politiſchen Freunde ſind bereit in dieſem Sinne
nach dem Kriege mit allem Ernſt an dieſer Frage mitzuarbeiten
Wir meinen daß der Grundſatz Wahlrecht nach Leiſtungl
in dem neuen Wahlrechtsgeſetzenkwurf eine eingehende Vertretung
finden muß Sehr richtig rechts Hört hört links Wir glauben
gber nicht daß die mechaniſche Staatsauffaſſung aus der heraus
die Anhänger des gleichen Wahlrechts die Einführung dieſes

Wahlrechts Preußen verlangen richtig iſt Wir ſind im
Gegenteil der Meinung daß alle Zeichen der Zeit auf den Zu
ſammenbruch dieſer Auffaſſung hindeuten Lebh Zuſt rechts
große Unruhe links Man braucht nur nach Frankreich zu blicken
um zu finden daß die Verhältniſſe dort doch nicht ganz ſo roſig
ſind wie mancher hier gluvbt

Wir halten die Gleichheitsideen eines Rouſſeau für längſt
überwunden wir lehnen es ab mit hypnotiſchem Blick an dieſen
überwundenen Jdeen feſtzühalten und halten es für beſfer neue

ormen zu ſuchen als an überlieferten Schlagworten zu kleben
Beifall rechts Unruhe und Zurufe links Wir haben die
flicht an eine Entwicklung in unſerem Sinne zu glauben und

wir laſfen uns durch das agwort vom allgemeinen Wahlrecht
nicht täuſchen Sehr wahr rechts Abg Adolf Hoffmann Hörthört In den Schützengräben Furuf rechts Was wiſſen Sie
vom Schützengraben Zurufe bei den radikalen Sogzialiſten
Sie gehören dahin Wir halten dafür dem alten preußiſchen
Grundfatz r das Seine mehr als baher auch in politiſcher

eltung verſchafft wird Die Zuxufe der äußerſten
Linken ſcheinen anzudeuten als oh nach dem Kriege unſeren Sol
daten gewiſſermaßen als Belohnung als Geſchenk das all
gemeine geheime gleiche und direkte Wahlecht gegeben werden müßte Zurufe bei der äußerſten Lin

Geſchenk Verdammte Pflicht und Schuldigkeit Wir leh
men eine derartige Auffaſſung im Namen unſeres Volkes ab Bei
fall rechts Zurufe bei den Soz Wer e Jhnen das Recht
zu einer h Erklärung Sehr richtigl links Es iſt keine
würdige Auffaſſung wenn man glaubt daß unſere Krieger für
nichts Beſſeres in das Feld gezogen ſind als für das gleiche Wahlrecht Sehr richtig e

Es wäre für uns divekt ein unerträglicher Gedanke wenn
unſere Krieger ihr Blut und ihr Beſtes nicht für höhere Ziele
opfert haben ſollen als füe die Einführung des Reichs harechts in Preußen Sehr richtig rechts Deutſchlands Krieger
ſind ins Feld gezogen zur Wahrnng von Deutſchlands Gbre und
um Kampf für Deutſchlands Leben Sie wiſſen alle genau

jet nicht das a Wahlrecht zur Entſcheidung ſocht
m die Frage ob Deutſchland den engliſchen Aſpiragtionen

gegenüber fernerhin am Leben bleiben ſoll oder nicht Se
wiſſen auch gang genau daß ein Friede der dem un
zukünftigen Leben nicht gerecht wird bei dem vielleicht je
eine Laſten ſelber trägt und unter dieſer Laſt zuſammenbricht
kebh Zuſt rechts Deutſchlands zukün t Leben

nicht ſichert Erneute Zuſt rechts Unber rd uns allen
der große nationale Au ng in den herrlichen Aug u
des 1014 bleiben der alle Deutſchen einte bis in die
Reihen der Sozialdemokratie hinein Es iſt nur vatürlich daß
au Tage ten der Ernüchteruhen e wir ſieh wie aweren Zeiten der ung unſer r
Beifall Wir wollen lobend des Sturms der

r S

gedenken der ſm letzlen Jahr aus Anlaß der bekannten
räſidenten Wilſon durch unſer Volk ging und der nurnicht u ſehr in die Erſcheinung getreten iſt Sehr richtig

unſer Volk fühlte daß es ls in ſeiner
wurde und das Kruge deutſche Volk atmete auf als am 1 Fe
bruar 1917 das Wort des Kaſſers dieſem unerträglichen
ein Ende machte Lebhafte rn rechts und denNationalliberalen 8 Volk ſich dankbar dafür erwieſen
und wir wollen auch von dieſer Stelle anerkennen wie es in den
lezzten Wochen die ſchweren Ernährungsſorgen in
Berlin und anderen Großſtädien mit ſtillem Heldenmut und
unvergleichlicher Aufopferung getragen hat Beifall Zuruf
bei den radikalen Sozialiſten Sie irren ſich Nein ich irre
mich nicht kein Wort des Dankes iſt groß genug für das was
h jetzt im Intereſſe des Vaterlandes erträgt und wir
wo Sir den Dank dafür im bewahren BeDas wird du die Tat zeigen wir zu ſeinem Woh

haben Wir müſſen aber auch ein Wort an die
g richten Sie muß ſich ſtets deſſen bewußt ſein

was ein Volk das um der nationalen Ehre willen ſo Großes
leiſtet von ihr n kann

Das deutſche Volk iſt in dieſem Punkte außerordentlich kitzlig
und wehe dem Staatsmann der dem ſpannten Be

von preußiſcher und deutſcher Ehre in der gegenwärtigen
nicht voll gerecht wird Beifall n Aber auch Heil dem

Skagatsmann dem es gelingt über die ierigkeiten der Stunde
hinaus mit feſtem unbeirritem Blick Preußens und Deutſchlands

re zu wahren und mit aller Energie dem Volke den Endſieg zu
bringen auf den es nach all den Opfern an Gut und Blut einen
Anſpruch hat Lebh Beifall Dieſem Staatsmann wird es auch
gelingen das hohe Gut zu erwerben nach dem manchmal bisher
vergeblich geſucht worden iſt das Vertrauen des Volkes Sehr

r rechts Vertrauen kann nicht erlangt es kann nur er
worben werden Wer den innerſten Jmpulſen unſeres Volkes in
dieſer großen und heiligen Zeil folgt dem wird das Volk vertrauen
und dieſer Staatsmann wird damit Deutſchlands Zukunft ſichern
Lebh Beifall rechts

Miniſter des Jnnern v Loebell
An den Sorgen des ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzes geht

die Regierung nicht vorüber Die Bundesratsverordnungen zu
unſten des Hausbeſitzes haben einen allgemeinen Zuſammenßruc des Hausbeſitzes vermieden Die Zahl der Zwangsver

ſteigerungen iſt in GroßBerlin ſeit 1913 faſt auf die Hälfte zu
rückgegangen Dieſe Bundesratsverordnungen müſſen unbedingt
auch nach dem Kriege aufrechterhalten werden Denn eine all

meine Stundung der Hypotheken auf ein oder zweiKahre auszuſprechen harfte ſich nicht empfehlen weil dadurch zu

viel ken auf einmal fällig würden Jch hoffe auch daß
das Geſetz über die Schätzungsämter und Stadtſchaften ſehr

nſtig wirken wird Die Gewährung der Mietsunterflützungen
ben die Gemeinden im allgemeinen abhängig gemacht von

einem Mietsnachlaß durch die Hausbeſihzer Eine ſolche Be
dingung zu verbieten würde ein erheblicher Eingriff in die Selbſt
verwaltung ſein Die Belaſtung der Gemeinden durch die Miets
beihilfen iſt ganz außerordentlich hoch und beträgt in den größeren
Gemeinden 1 Mark für den Monat auf den Kopf der Bevölkerung
bei Berlin alſo jährlich 24 Millionen Mark das macht 50 Prozent
Zuſchlag zu der Staatseinkommenſteuer Jn Remſcheid ſind es
ſchon über 100 Prozent Es wird aber doch bei der langen Dauer
des Krieges und der fortgeſetzten Verſchkechterung der Lage des
Hausbeſißes vielleicht an der Zeit ſein den Gemeinden nahezu
egen von den Mietnachläſſen Abſtand zu nehmen

Das Wort der Neuorientierung ſpricht die Wahrheit
aus daß ein Erlebnis wie diefer Weltkrieg auch unſerem inneren
nationalen Leben neue Ziele vorſchreibt Dem kann und wird fich
die Regierung und auch kein tglied dieſes Hauſes entziehen
De ein paar neuen Geſetzen iſt das nicht gemacht Zunächſt
gilt es
Regierung wird die Vorlage vorurteilslos und ohne politiſche
Voreingenommenheit bringen ſo wie ſie glaubt daß ſie am beſten
dem Zwecke entſprechen Wir haben gute und freiheit

liche Geſetze in Preußen das zeigt unſere Blüte und
Kraft ſchon vor dem Kriege Wenn gewiſſe Kreiſe gegen den
preußiſchen Stgat und den preußiſchen Geiſt anrennen dann
wollen ſie nicht unſere Schwächen treffen ſondern unfere beſte
Stärke Preußen iſt groß und ſtark geworden weil es ſich immer
den Zeitverhältniſſen anpaßte Der Geiſt der preußiſchen Ver
waltung iſt in des Wortes beſter Bedeutung ein freiheit
licher Geiſt Für die Bewährung unſerer Verwaltung in
dieſer ſchweren Zeit i kein Wort zu viel Das wird auch die
Geſchichte einmal anerkennen Jch danke dem Hauſe für die
warme und nachdrückliche Anerkennung der Leiſtungen der Ver
waltung und der BVeamtenſchaft die ſie in vollem Umfange
verdient hat Auf den Landräten und Kommunalbehörden ruht
eine außerordentlich ſchwere Laſt

Die Takſache daß unſere Zeit alle Bevufsſtände und Klaſſen
einmütig zuſammengeführt und die verſchisdenen Bevölkerungs
kreiſe ſo nahe gebracht hat muß auch von der preußiſchen Ver
waltung dauernd im Auge behalten werden und für jeden Be
r e r iben Das muß ſich auch in Ton
und Form des Umganges zeigen Es iſt möglich da
noch nicht die richtige Art des Verbehrs zwiſchen Behörden
Bevölkerung herrſcht Dnftinmnung da muß jede Gepflogenheit
beſeitigt werden die mit der Aufrechterhaltung der Autorität
des Beamten nicht notwendig verbunden iſt Die mit der Aus
führung der Gefetze betrauten Beamten ſollen wiſſen daß die
Geſetze zur Wohlfahrt der Bevölkeru emacht ſind Zuſtim
mung Sie ſollen das auch der V g im Bawwußtfein

ten Sehr fie eeit ſchroffe ſcharfe Formen kleinliche un
nötige polizeiliche Maßregeln Hört hört
wirken W und verletzend und laſſen dertrug al nicht zum Pewußtſein kommen Bürger
eines in Geſetzgebung und Verwaltung freien Staates zu
ſein Sehr wahr links Den weiteren Ausbau der Selbſtver

waltung a v uns gewiß angelegen ſein laſſen
Schon ben wir gewiſſe eige der fahrtspoligeiden Gemeinden übertragen und in ohnungsge r r

haben die n in dieſem Sinne iee den Wert der Selbſtverwaltung denke habe
ich in meinem Erlaß vom 18 März 1916 zum Ausdruck gebrach
Diefer Erlaßz entſpricht meiner innerſten Ueberzeugung und ich
bin willens ihn auch r Durchführung zu bringen

nur u
t

Beifall
Die Auswahl der Beamten darf der Tüchtigkeit er
Unbedingte Parität üben iſt eine n itaber auch eine Selbſtverſtändlichkeit Beifall im Zentrum znehme die tüchtigen Beamten aus jedem Beruf a Sind d

S bek und ich beurtelle die Tü t eines Menſchen
nicht nach Examinas ſor nach wirklichen Leiſtungen nach

Weiſe s t ne e n x ichtigZur Wir hören die ft Es iſt richtigr J der täueäe ine e Bemit n verhältni niedrig i ver Vernene ere i eamte rHört hört im Zentrum ältnis u 7 tch werde mir u die c
e t 4e everde ſie immer in die Srinneru rufen Ern Beifall im red Go ſſt hier und an Sielle von einer Pevorzugung

es Adels in den höheren Beamtenſtellen geſprochen worden
Man darf aber nicht überſehen der preußiſche Staat das Ge
bilde einer mehrhundertjährigen geſchi ng iſt Siewerden doch von uns nicht verſe lichen

wir einen tüchtigeneamten zurückſetzen r weil r W S
werden Sie doch nicht machenauch in der Verwaltung J Fahrt u a

Zahl äußerſt tüchiger Voamtor geiſeferl Man muß ſich doch

a c Regel aus den2 ngt deren W ſeit ren derdie eekt en t eg

den Wiedergufbau vorzunehmen Die

Verwaltung 4 Berfall Bururff vek rmer hat e i e Weroeterlet g Frhr von Zedlitz ftk
vonDieſe Etatsberatung darf nicht vorübergehen i daß wirZeugen Stellung nehmen die die Einmütigkeit des un

Volles zu gerſtören geeignet ſind S ſind die Veſtr

im Reich ein parlamentaärifches 7
wollen und die teils als haun alszweck die bundesſtacliche Verfaſſung einſchränken wollen

Man will den Bundesrat in der jetzigen itigen
und ihm das Recht der Exekutive nehmen e
rat gerade diejenige deutſche Verfaſſungseinrichtung die aus
Bismarcks eigenem Geiſt geſchaffen und beſtimmt iſt

See 7 d e e des Volkesrepräſentier n Rei au ie einzelnen Bundesſtaaten in
ihrer Eigenart ſich frei entfalten zu laſſen Wir ſollten alle uns
davor hüten an unſerer Reichsverfaſſung
dem Erbe Bismarcks etwas zu ändern oder darana ätain ſondern wir ſollten ſie ſo laſſen wie ſie ſich bewährtJm übrigen würde bei einer Beſeitigung des Bundesrats

erade der preußiſche Einfluß im Reiche wachſen und ein preu
iſcher Partikulariſt müßte daher für eine Einſchränkung der

Rechte des Bundesrats eintreten wir gerade auf die
jetzige bundesſtagtliche Verfaſfung des Reiches den größten Wert
legen ſo geſchieht es im Bewußtſein der deutſchen Aufgaben
Preußens auch auf die Gefahr hin Preußens Einfluß im Reiche
zu verringern
Die Rede des Wg Korfanty in der erſten Leſung hat er
freulicherweiſe nicht die Zuſtimmung aller ſeiner Landsleute ge
funden Wir müſſen aber aus dieſer Rede den Schluß ziehen

ß wir bei dem Entgegenkommen das wir den Polen gegen
über zu bezeugen willens ſind ſehr vorſichtig vorgehen müſſen
Jn keiner Weiſe darf der Schutz des Deutſchtums im Oſten
verringert werden Sehr richtig rechts und bei den Natlib
Eine Neuordnung des Wahlrechts während desKrieges iſt nicht möglich Sie muß aber möglichſt bald
nach dem Kriege unmittelbar nach Friedensſchluß erfolgen
Die Bereitwilligkeit die der Abg von der Oſten hierfür zum
Ausdruck brachte hat uns mit Freude erfüllk Das gleiche Wahl
recht iſt für Preußen ungeeignet Unruhe links Das Volk
ſetzt jetzt nicht ſein Leben ein damit Preußen ein Wahlrecht
bekommt das für die Eigenart des preußiſchen Staates ſich nicht
eignet Die großen Machtfragen werden im Reiche entfehieden
und da mag das gleiche Stimmrecht am Platze ſein Preußen
aber mit ſeinen Kulturaufgaben braucht ein abgeſtuftes
Wahlrecht nach dem wirklichen Gewicht der einzelnen Stim
men Wie man die Abſtufung macht hängt weſentlich davon ab
welche Parteien poſitiv an der Neuordnung des Wahlrechts mit
arbeiten werden Wenn die konſervative Partei mit uns poſitiv
auf dieſem Gebieke zuſammenarbeiten will dann wird es uns
noch leichter möglich ſein die Rückſichten zu nehmen die die
Geſtaltung des preußiſchen Staates und ſeine geſchichtliche Eigenart

rheiſchen Nach dem Kriege haben wir eine Reihe von Vorlagen
erwarien Wir hoffen daß darunter auch eine Vorlage iſt

ie die Befugniſſe der Stagtsaufſicht über die Kommunen ein
ſchränkt Beifall

Geminnanszug der 9 Prenußiſch Süddentſchen
235 Königlich Preußiſchen Klaſſenlotterie

2 Klaſſe 1 giehungstag 18 Februar 1917

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne rika
einer auf die Loſe gleicher Nummer in den beidenund zwar le Asſteilnngen I und 11

Ohne Gewähr A St A f Nachdruck verboten
In der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 96 Mk

gezogen 4 Gewinne zu 5000 Mk 101914 166768
4 Gewinne zu 1000 Mk 52407 170654
4 Gewinne zu 500 Mk 96976 161368
s Gewinne zu 400 Mt 94186 s 17a4s a 1064855
80 Gewinne zu 800 Mk 13284 17752 46491 46678 97220

108982 117912 164687 188298 140010 143226 147850 147986
164249 166905

s2 Gewinne zu 200 Mk 4680 6808 8842 9980 10194
17756 18812 24107 28096 31117 49746 72652 72648 76996
82677 98942 97282 103641 103839 106492 108252 108635
109865 410504 111110 119021 138664 149611 149710 160885
169637 185707 187925 200340 208280 206829 211470 212495
213437 2183582 218022

In der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 96 Mk
gezogen 2 Gewinne zu 40 000 Mk 1683207

2 Gewimne zu 3000 Mk 147055
2 Gewinne zu 590 Mk 18408
22 Gewinne zu 400 Mk 6122 42734 50721 103000 143104

160648 162870 163813 172925 174261 1688441
18 Gewinne zu 300 Mk 52171 56682 668621 68986 84728

89928 182531 201248 207181
82 Gewinne zu 200 Mk 10569 13090 15321 28641 29704

326899 42714 46163 57325 60518 65972 66279 685962 94271
9s8630 98739 111814 116284 126346 128881 129828 133177
185818 151796 158224 157177 167872 179086 181834 163486
191403 196929 200523 201792 202626 205150 207266 207751
213109 214491 218518

Gewinnauszug der 9 Prenußiſch Süddentſchen
235 Königlich Preußiſchen Klaſſenlotterie

2 Klaſſe 2 Ziehungstag 14 Februar 1917

ed n d zwei glei Sewi allen2 wer r Ainer an ieet i in vek eiden
teilungen I und II

Ohne Gewähr A St A f Nachdruck verboten
In der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 96 Mk

gezogen 2 Gewinne zu 10000 Mk 4880
4 Gewinne zu 3000 Mk 119188 203189
4 Gewinne zu 1000 Mk 82578 218107

1619 Gewinne zu 500 Mk 110190 106983 168082 160029

10 Gewinne zu 400 Mk 3725 47909 57417 660883 206847
28 Gewinne zu 300 Mk 9861 15668 29522 3954568 765448

13 142618 168751 164973 173876 190268 192677 196348

76 Gewinne zu 200 Mk 16298 20729 23078 81618 38654
40539 49271 56546 659096 61818 673654 72968 81383 82551
98641 99195 102554 107220 115912 116985 119125 131180
147939 148574 151478 152169 154506 16586520 169671 167123

172678 162850 191276 195191 199791 211541 214396 215008
In der Nachmittags giehung wurden Gewinne über 96 Mk

gezogen 2 Gewinne zu 60 000 Mk 49768
2 Gewinne zu 20 000 Mk 18854
2 Gewinne zu 1000 Mk 191316
4 Gewinne zu 600 Mk 8796 1409909
10 Gewinne zu 400 Mk 16941 31517 166119 166489

168748
24 Gewinne s00 Mk 720 4658 12465 40742 67706

58786 61661 187117 143634 174969 13476
60 Gewinne zu 200 Mk 2617 68880 28521 24861 26468

36968 48708 47062 51067 656208 76865 62813 106480
1087223 116684 119138 121269 126638 129859 141668 165789

164968 181682 163816 192567 194127 196119 204965

on d Aheng der 2 Klaſſe der /265 Klaſſen Lollerne ßede es 10 nd I in

Verantwortlich für den vol Teil Siegfried Dyer den örtlichen Teil für nzialnachrichten vandel

ugen Brinkmann illeton Veriſchtes uſw Hans Ratonek für itik Sieg
ried Dyck Letzte Hans Natonek für dennseigenteil Hugo Franke Druck und Seit von Otto

Hendel Sämtlich in Halle



Walhalla Theater rPreiswortu gut
kaufen Sie ſämtliche

Unterzeuge und Strumpfwaren

in dem erſten Spezialgeſchäft

Heute Donnerstag zum l Male der
grosse Schlager des Berliner Metropol Theaters

Die Czardasfürstin
Operette von Leo Steln und Bela Jenbach

Musik von Emerich Kàlmàn
Silva Varescn Frau Paula Dereani a GGraf Fäwin Herr e Hammesvom Stadt Theater e
Graf Boni ir Alfred DedakKomtess Stasi Frl TUde ZlemannTageskasse von 10 l u 46 Uhr

n tiete S Vhr nFabrik landwirtschaftl Maschinen
F Zimmermann Co,

Aktiengesellschaft Halle a S
Bilanz am 30 September 916

AKtitva

l Grundstücke M 485 0002 Gebäude
Buchwert am l Okt 1915 M 538 930

Abschreibung 21 512 5733 Maschinen Apparate a eben
Buchwert am 1 Okt 191 M 156 288

n

4 17 7Abgang
e doAbschreibung e 134 552

4 Werkzeuge und Utensilien
Buchwert am 1 Okt 1915 M 3

Zugang 212397,46
A 2 770 76

Abschreibung s5 Modelle
Buchwert am 1 Oktober 1915 M 1

Zugang 1 223,51
M 1224,51

Abgang 12,89e 1211,62

Abschreibung a6 Formkasten
Buchwert am f Oktober 1915 A h 14

7 Bureau Utensilien
Buchwert am Okt 1915 M

Zugang 2 216,50

Abgang 90e 2 77750
e

8 Pferde und Page
Buchwert am 1 Okt 1915 A L 79 PatenteBuchwert ara I Oktober 1915 M S 1

10 Einrichtung und Neubau der Filialen Berlin
Schneidemühl Breslau
Buchwert am I Okt 1915 M 4

Zugang
184

Abschreibung

11 Bestände 1 166 945 2012 Kasse 11 779 8013 Effekten 170 493 5014 Postscheck Guthaben 2 306 4715 Aussenstände 1 242 828 3916 Kautionen 38 150S

M 3764 640 36
ma

Passtva
l Aktien Kapital

Vorzugs Aktien M 500 000Ztammur Autsen a 1300 000 1800 000
2 4 Schuldverschreibungs Anleihevon 1895

Bestand am 1 Oktober 1915 M 434 500
Tilgung 1915/1916 5 000 429 5003 s Schulaverschreibungs Anleihe 7557 von 1914 250 000

4 Buchschulden 149 320 195 Delkredere Konto 50 0006 Reservefonds 180 000Erneuerungs und Dispositionsfonds 200 000
8 Kautions Kreditoren 38 1509 Rücklage Konkfo für Talonsteuer I 260010 Rucklege Konto für Talonsteuer II 4000
II Rücklage für Kriegsgewinnsteuer 122 00012 Schuldverschreibungs Zinsen Konto I noch nicht

eingelöste Zinsscheine 194013 Dividenden Konto noch nicht eingelöste
Dividendenscheine 18014 Dividenden Konto II noch nicht eingelöster

Dividendenschein 5015 Schuldverschreibungs Tilgungs Konto noch nicht
eingelöste ausgeloste Schuldverschreibung 1000

16 Hypotheken Konto Ammenädork 230 000
I7 Gesamt Gewinn und Verlust Konto

Vortrag aus 19141915 M 19 162 22Gewinn 19151916 2566 737 95 3764 640 5 36

Gewinn und Verlust Konto

Soll
An Fabrikations und Geschäftsunkosten M 470212 72

Abschreibungen 68 785 78Delkredere Konto

Zuweisung 3825 79Gewinn Vortrag aus 1914 15 M 19 16222
Reingewinn aus 1915 16 256 7327 95 305 900 17

M s848 724 46
r h

Per Gewinn Vortrag
Gesami Ertrag

Halle a den 30 September 1916

Der Vorstand
W Jardan E Ruschk

88 724 46

Die satzimgsgemäss ausgeschiedenen Mitglieder des Aufsichtsrats
die Herren

Geheimer Kommerzienrat Dr
Rechtsanwalt Paul
Dr jur Georg Steinbec

wurden wiedergewählb
prig

Lehmann Halle a S

J h und

Gr Stein Optisches Sperxlal InstitutH Schneehachf rer
Segrinderuose Poststrasse 9/10

e

b W Trothe

v

ervenferz Gef
h Krankeen Ulebenstein

Klaenach Thür Ganzjährig

H Schnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Montag den 19 Februar abds s Uhr

Gastspiel

Scwarzhopt Balletts

Hertha Tegge a Dorothea Hassieber

Rlassisches Ballett Nationale und Groteske Tänze

Karten zu Mk 10 10 155 05

Thaliasäle

des

Geschw

unter Mitwirkung von

Hartstein bastspiol

kn frühen
Ausstattungsposse in 6 Bildern

5

Zur gefl Beachtung
Sonntag J hr
Ermässigtoe ProiseEin prächtiger Kerl

Hartstein nene

bei Heinrich Hothan

t B aftig
Auebeſerin el

Alle n anmnile Il

Fernspr 5738

J t e

S r r x W 9et ehe T x 2

gip i

hervorragendstes Schauspiel

marmorkaltfe Geliehte
Urwüehsiger Sehwank

Vorführung

Der

Stein unter
Steinen

4 Akte
Der 6 Film der Sieg erklasse
Vorführang 440 640 910 Uhr

410 610 830 Uhr
J xd lvAogn

Traunfall hei Gmunden
Herrlieche Naturaufnahme

Fernspr 1224
n u

a Nun knmnnnunmnimiinnnnnnnnnnnmnnmenmmunmnnumnmniinnunmmm e
r

Vom 16G bis 22 Nebruar I917e r e

e nunmmnmnnmnmnuumnmumuunnuunmunnnnmniinuuumnunnnmimmmin

Hermann Sudermanns Stuart W ehbhbs
AbenteuerWie Peitsche

Spannendes Detektivdrama
in 4 Akten

Vorführung 430 640 900 Uhr

Der geprellte
Heiratskandidat

Reigendes Lustspiel

Vorführung 400 610 820 Uhr

NMorwegisehe

Waldlanäsghaften
Herrliche Naturaufnahmen

In veiden TheaternDer Besuch Kaiser Karls I im Deutsehen

M rsoßen Hauptquartier
Hochaktuelle Anfnahmen

Die neuesten Kriegaberiehte,

Jüngerer
intelligenter

Regiſtratur und Bedir t mit Grhaltsanſprue en zu richten

I 77 häddensehule

Halle Lindenstrasse 66
Vorsteherin Luise Staabs

Oene Steſien

Schreiber
der geſucht

Luawig Katne Sohn

Kräftiger Laufburſche

Otto Hendel
Gr Brauhausſtr 17

Kellnerlehrling
33 rer guten Reiſehotel zu Oſtern
e u
Hotel zur Poſt Apolda i Th

Schriftl

Für 1 April od früher suche
ien einen gewendten möglfkachkkund u d amerik Buch

ſucht per ſofort

S

4

mSerſicherun s Bureau
der 1 4 einen

Herrn oder Dame

kührun durchaus vertrauten
bilanzsicheren militärfreien

Buohhaltor
mit guter Handschrift Betrekk
muss en flottes zuverlässiges
und selbständiges Arbeiten ge

b unt Angabe d Alters
d Religon u r

önnt einall Verßcherungepweigen eixge W 4 venſelbſtänd Offerten h und Gehalts u Eins v Büd uauſprüchen 5 e ur der Lelpriger Lebens n J
Versicherungs Gesellso Dorotheenſtraße 1 rin

G Stadtbad G

ung Kanarienhähne gute Schläger z
u lvek Wilhelmſtr 7 r I

Freitag den 16 Febr 1917
Ank 7 Uhr Ende 10 Uhr
Die weisse Dame

Komische Oper von Boieldieu
Sonnabend nachmittags

Schülervorstellung
3Die Räuber

abends Sinfonie Konzert

GummiThalia Theater
Sonntag den 18 Februar 1917

abends 7 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Johannisfeuer
Schauſpiel von H Sudermann

m

Kaiser Panorama
Grosse Ulrichstrasse 415 IVon Ponnerstag bis Sonntag

Manöverszenen der
gesamt amerikanischen

Kriegsflotte
und der Landtruppen

Ghemie Schuſe für Dame

Aussichtsreicher Frauenberuil
Prospekte u Näheres d Fachschul
Dr S Gärtner Halle a Muhhweg 29

S kſogtshälen G
Neue an Ohren Naſen 2c

Erfolgſichere ſofortige elektriſche

Be FarasBehandlungen
Hand und Fußpflege Räumwe

Sofort
Stenotypiſtinmit allen lotwpi gee

gewandt in Stenographieunſer Banburegau ucht a
gutem Gehalt Geſl
Zeugnisabſchriften erbeten an

er für Bauausführungen
Baubureau Premnitz

bei Rathenow

Ich ſuche c r
Mäd chen a kann e n
arbeit macht

Frau Je Crarnikow
Kirchtor 8

Suche einfache

Stützer alle Hausarbeit z 1 1917Fr Förſter re S Se Boden

Frvgele 5 den

1 März für Hausarbeit und ein Kindgeſucht Kenntniſſe e
und Servieren erwünſcht

Frau Pauly Halle Reilſtraße 75

Köchin
P Hausarbeit überninmnt1 März evtl ſpäter geſucht t

Frau Abderm

Verhe

a n

Dze

end

keine
felgt
Zen
Stock
Gege

J

Da

worde
graaf
bindu
auf d

ha

da nat
Rußla

ſendur
warte

W
atione
c

wo di
doppel

zulage
die Ge

und A
die bi

W
induſt
Kataſt
triebe
die An
ſeien ſe

ſchon r
und B
Arbeit
ſtändig

W

Courar
geſtrige

delsſchi
Dezeml

man de
führen
kommer

Alliier
kommer
500 000

fördere
in den
in Plenicht u
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